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Unbeschwert und unberührt »mn^Stroine der nwdernen Welt, ein ^>arndies, da,,' Sorten bannt und Freuden schenkt und glücklich macht — das ist

Alles kann man hier vergessen, was sonst Herz und Kopf belasten mag. Frei im wahrsten (Zinne ist jeder Badegast. Heiter und zufrieden

lebt er unter dem sonnenbraunen Volk der 22yker Nadegäste. Ein südlichblauer Himmel spannt sich über ihm, und vor ihm liegt das 3Iteer —

unendlich, ewig, zauberhaft.

Und wenn einer achtundoierzig Stunden nur in unserem freundlichen Badeorte weill, so wird er die Empsindung haben, als wäre er schon

viele Jahre hier, als läge die Zeit mit ihren Sorgen um Geschäft und Stellung weit, sehr weit in der Vergangenheit. Jeder mag sich

einreden, er wäre hier im Paradiese, und mit Sicherheit kann er darauf zählen, daß im !Nordsee-Insel Bad Wnk auf Föhr kein böser Zufall

diesen Traum zerstören wird.

Wahrhaftig, Ferien im Ilordsee-Insel-Bad W n k a u f F ö h r heißt sich selbst ^u Hause lassen und einzig und allein „sein besseres I ch "

spazierenführen am Ufer dieser schönen stillen Seelandschaft.
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Für den Gebrauch' im neuen Rechnungsjahr erscheinen jetzt
an weiteren Haushalts» u. Kassenvordrucken in unserm Verlage

Haushalts- und Verwahegelder-Sachkonten
nebst Zusammenstellung (Lose-Blatt-Form)

Erfreulich einfach in der Handhabung, dürfte die Verwendung dieser praktischen Formblätter zu einer beweglicheren
und planmäßigeren Bewirtschaftung der Gemeindehaushaltsmittel führen. — Es werden zunächst angefertigt:
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Decken Sie sich ausreichend ein, auch für die Ihnen unterstellten Landgemeinden und Gesamtschulverbände! Fordern Sie kostenlose

Muster sowie auch unsere Mus te rmappe mit den übrigen bekannten Kassenformblättern. Weitere Vordrucke wie Soll» und

Hebeliften zur Grundsteuer; Pfändungsprotokolle usw. sowie auch ein sehr zweckmäßiges Gemeinde-Portobuch u. a. lassen wir folgen
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Die Stelle des hauptamtlichen

Ftsten Veigeordneten Wrgermeisterl
der Stadt Kolberg (Oslseebad), 37500 Einwohner, soll sofort neu besetzt
ruerden. Der Bewerber muß neben den allgemeinen Voraussetzungen
die Befähigung zum Richteramt oder höheren Verwaltungsdienst besitzen
oder seine sonstige Eignung durch eine langjährige Erfahrung in der
Kommunaloerwaltung nachweisen

Besoldung nach Gruppe ^ 2 n der Reichsbesoldungsordnung. Orts»
klaffe L. Nichtruhegehaltsfähige Dienstaufwandsentschädigung 600 FM
jährlich. Für die Uebernahme von Nebenämtern gelten die Bestim»
mungen des Deutschen Beamtengesetzes.

Bewerbungen sind innerhalb eines Monats vom Tage der Ver»
öffentlichung ab an den Unterzeichneten zu richten,

Koloerg (Ostseebad), den 5 Juni 1939.
Der Sberbürgermeifter. Dr. W e g e n e r .

Bei den städtischen Krankenanstalten der Stadt Koblenz ist die Stelle des

leitenden Arztes der Inneren Abteilung
ab 1. Ju l i 1939 zu besetzen. Besoldung nach Gruppe ^ 2 ^ der Reichs»
besoldungsordnung. Anstellung erfolgt auf Prioatdienstvertrag. Soweit
es das Interesse des Krankenhauses zuläßt, wird außerdem die Genehml»
gung erteilt, Sprechstunden und Konsilialvraxts auszuüben, Liquidations»
recht in der I. und II . Klasse, sowie bti Privatpatienten der III. Klasse der
inneren Station. Gebühren für Nebentätigkeit nach gesetzlicher Bestimmung.

Bewerbungen sind mit ausführlichem Lebenslauf, Lichtbild und
Angaben über die bisherige Tätigkeit, beglaubigten Zeugnisabschriften,
Nachweis der arischen Abstammung, gegebenenfalls auch für die Ehefrau
und Angaben über die politische Betätigung bis zum 1. Ju l i 1939 an
den Oberbürgermeister der Stadt Koblenz, Personalbteilung, einzureichen.

Koblenz, den 6. Juni l939.
3er Oberbürgermeister.

3n« sofortigen Vienftantritt werden gesucht:

°> ein Kleislluzfchußinlveltor
für das Rechnungs» und Gemeindeprüfungsamt,

ein Klelslluslchußinlveltlll >
für das Kreiswohlfahrtsamt.

Besoldung nach ^ 4 c 2 RNO. Trennungs» und Umzugs»
kostenentschädigung werden nach staatlichen Grundsätzen
gewährt. Den Bewerbungen ist Lichtbild beizufügen.

Deutsch'Krone, den 9. Juni 1939.

3er Landrat des Kreises 3eutsch-Krone.

An der Stadt. Oberschule für Mädchen, Klassen 1—6 (Hauswirt,
schaftliche Form) in Werden (Aller) sind zum I.Oktober 1939

Stellen sür Studienräte linnenj
zu besetzen. Erforderliche Lehrbefähigung für die eine Stelle: Deutfch
und Englisch, für die andere Stelle: Biologie und Erdkunde. Als
Nebenfächer sind erwünscht: Leibeserziehung, Nadelarbeit, Musik oder
Geschichte. Die Besoldung erfolgt nach Gruppe 6,2c- (Ortsklasse L).
Bewerbungen »nit den üblichen Unterlagen und einem Lichtbild sind bis
zum 31. Ju l i 1939 an den Unterzeichneten einzureichen.

Die Reiterstadt Verben hat ohne Garnison rund 12000 Einwohner
und ist Schnellzugstalion der Strecke Bremen—Hannover. Die Stadt
liegt landschaftlich schön am Westeingang der Lüneburger Heide 'und ist
mit allen neuzeitlichen Einrichtungen versehen. An höheren Schulen ist
noch eine staatliche Oberschule für Jungen vorhanden.

Verben (Aller), den 7. Juni 1939.
3er Bürgermeister. Dr. Lang

Zum 1. Oktober 1939 ist an der Städtifchen Haushaltungs»
schule und Frauenfachschule Hannover die Stelle einer

Gewerbelehleiin für Hausluittlchllft
(Planstelle) zu besetzen. (Ausbildung für hauswiitschaftliche Berufs-
und Fachschulen). Besoldung nach Gr. 3 GBG. Bewerbungen mit
Lebenslauf, Zeugnisabschriften und Lichtbild sind zu richten an den
Oberbürgermeister der Hauptstadt Hannover lEchulamtj.

An der städtischen Oberschule für Mädchen (Klasse 1—5) ist die

Stelle eines Studienrats
zu besetzen. Der Stelleninhaber wird gleichzeitig mit der Leitung der
Zchule beauftragt. Bewerbungen mit lückenlosem, selbstgeschriebenem
Lebenslauf, beglaubigten Zeugnisabschriften, Nachweis der arischen Ab»
stammung (im Falle der Verheiratung auch für die Ehefrau) und Licht»
btld sind bis zum 1. Ju l i 1939 bei mir einzureichen. Persönliche Vor»
stellung ohne besondere Auffoiderung ist zwecklos.

Schwerts, den 5. Juni 1939.
3er Bürgermeister.

An der städtischen Gewerblichen »Berufsschule für Mädchen in
Ha lbers tad t ist die Stelle einer

Gewelbeoberlehrelin
für gewerbliche Berufsschulen zu besetzen. Bewerbungen mit Zeugnis»
abschriften, Lichtbild, Lebenslauf und den Nachweisen der arischen Ab»
stammung sind bis 1. Ju l i 1939 einzureichen. Bei der zuständigen
Kreisleitung der N S D A P , ist das politische Zuoerlässigkeitszeugnis zur
unmittelbaren Einsendung an den Unterzeichneten anzufordern. Vor»
stellung nur nach besonderer Aufforderung.

Halberstadt (harz), den 5. Juni 1939.
2er Oberbürgermeister.

I in IntSr6886 Ä6r 8tSiiSN8Uek6N<i6N
bitten mir die Empfänger von Lemerbungsschreinen, diese denflbsendern balomälll
zurückzuschicken, besonders wenn wertvolle Lellagen verlangt und eingesandt sind.



Offentl-rechtl. Körperschaft sucht z. möglichst sofortigen Dienstantritt

eine tvillenlchaltliche HMra l t
für die Bearbeitung der mit der Ausbildung und Fortbildung
des Veamten» und Angestelltennachwuchses zusammenhängenden
Fragen. Erforderlich sind praktische Erfahrungen in der Arbeit
der gemeindlichen Verwaltungsschulen und der Verwaltungs»
akademien. Für die Besetzung kommt auch ein rüstiger Ruhe»
standsbeamter in Frage. Ausführt. Bewerbungen mit Lichtbild
undGehaltsanfplüchen erbeten unter l)8759 an die Geschäftsst. d. B l .

3ie Stelle des Stadtbaurats
(Beigeordneten) der Stadt R a d e b e u l , rund 37500 Einwohner,
Stadtkreis, ist am 1. 8. 1939 neu zu besetzen. Durch die besondere
Bedeutung, die der Stadt Radebeul auf Grund ihrer Ueberlieferung in
baukultureller Beziehung zukommt, können die hier zahlreich vorliegenden
städtebaulichen Aufgaben nur durch eine besonders befähigte Kraft
gemeistert werden. Bewerber müssen die Befähigung zum höheren
bautechnischen Verwaltungsdienst, gründliche Kenntnisse und Erfahrungen
auf dem Gebiete der gemeindlichen Planung einschließlich des Wohnungs»
und Siedlungswesens und des Städtbaues besitzen und den sonstigen
allgemeinen Voraussetzungen entsprechen.

Besoldung nach Gruppe ^ 2c- NNO., Ortsklasse L. Bewerbungen
mit Lichtbild, Lebenslauf, Zeugnissen, Nachweisen der arischen Abstammung
und der politischen Zuverlässigkeit, Unierlagen über fachliche Arbeiten
bis zum 20. Juni 1939 an den

Oberbürgermeister der Stadt Radebenl.
B e i der Kre isbauverwal tung in B e r n k a s t e l K u e s (Mosel) ist die

stelle eines Kreisbaumeifters
(Kulturbaumeifter)

möglichst bald zu besetzen. Der Bewerber muh in der Lage sein, die
kulturbau» und die liefbautechnische Abteilung der Kreisbauvelwaltung
zu leiten und Entwürfe für Meliorationen, Wasserversorgungsanlagen
und Wegebauten selbständig aufzustellen und durchzuführen. Berücksichtigt
werden nur solche Bewerber, die auf dem kulturbau» und dem ttefbau»
technischen Gebiet auf Grund langjähriger praktischer Erfahrungen ihre
besondere Geeignetheit nachweisen können. Die Besoldung geschieht nach
Gruppe 4 b i NNO. Aufrückung in die Gruppe ^ 3 c nach längerer
Bewährung ist möglich.

Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften, Lichtbild, Nachweis
der deutschblütigen Abstammung (bei verheirateten Bewerbern auch für
die Ehefrau) sind möglichst bald einzureichen.

BernkastelKues (Mosel), den 27. Ma i 1939.
Der Landrat. Middendor f .

U>

W 3um baldigen Antr i t t werden gesucht: W

> MdNichet Vamllt für Hochbau >
mit abgeschlossener Hochschulbildung, Besoldung nach
Gruppe ^ 2 c 2 RBO.;

Iivl.°3ngenieul des Hochbaues
für städtebauliche Planungsarbeiten, Verkehrsplan,
Wirtschaftsplan usw., Vergütung nach Gr. I l l / I I TO. ^ ;

Hochbautechniler
mit abgeschlossener Ausbildung und praktischer Er>
fahrung zur Projektierung und Ausführung von
Hochbauten, Vergütung nach Gruppen Vla/Va TO. H.
Bewerbungen mit sämtlichen Unterlagen bis 1.7. erbeten.

Bielefeld, den 5. Juni 1939.

. Ver Oberbürgermeister.

Wir suchen zum I.Oktober d. I . :
1. für die Kaufmännischen Schulen in Braunfchweig

2 Vivlom Hllndelslehrerlinnenj
1 ZroMenfachlehrer N N 1 ? V O

schule ber Deutschen Drogistenschaft als Fachschulaberlehrer.

1 Gewerbelehrerin,
1 technischen Lehrer z°HF

2. für die Kaufmännischen Schulen in Holzminden (Weser)

13Nom'Hllndel«leh«lNnj N U
schulen mit Unterrichtserfahrung in Einzelhandelsklassen;

3. für die Kaufmännischen Schulen in Vlankenburg (Harz)

1 NvloM'H»ndel3lehret l i n j °d«
technischen Lehrer wPlan««««<«>°

4. für die Kaufmännischen Schulen in Seesen (Harz)

1 Mlom-Hl lndels lehrerNnj oder
1 technischen Lehret «Planstelle we

5. für die Kaufmännische Berufsschule in Bad Harzburg

1 V i l H d l l h ^?K ^ °
6. für die Kaufmännische Berufsschule in Schottinnen

1 JAllm-Hllndeklehrer «
Bewerbungen mit allen Unte» lagen (Lichtbild) erbeten an die

Industrie« und Handelskammer Vraunschweig.

für das Nahrungsgewerbe,

für das Holzgewerbe,

An der hiesigen Berufsschule und Handelsschule (Berufsfachschule)
sind so fo r t folgende Stellen zu besetzen:

1 Genmbeoberlehrer
1 Gewerbeoberlehrer
1 Handelsoberlehrer.

Zum 1. Oktober 1939 wird weiterhin gesucht:

1 Gelnelbenbellehlei ür d°« 8^
Die Stellen der Gewerbeoberlehrer werden nach Gruppe l l l G N G .

besoldet, die Stelle des Handelsoberlehrers nach Gruppe ^ 3 e-^-400 R M .
Zulage RBO. Die letzte Stelle wird zunächst außerplanmäßig, später
jedoch, und zwar voraussichtlich ab Ostern 1940 planmäßig besetzt. Be>
Werbungen mit den übt. Unterlagen sind umgehend an mich einzureichen.

Naumburg (Saale) ist eine angenehme Wohnstadt in bevorzugter
Lage im schönen Saaletal. Es hat rund 35000 Einwohner und verfugt
über sämtliche Schularten. Deshalb bietet es für verheiratete Beamte
jede Ausbtldungsmögltchkeit für deren Kinder.

Der Oberbürgermeister der Stadt Naumburg (Gaale).

An der Knabenmittelschule in H a l b e r st adt (Harz) ist

eine Lehrerftelle
zu besetzen. Bewerbungen sind möglich:

a) von Lehrern, welche die Befähigung zur Anstellung als Musik»
lehrer an Mittelschulen besitzen. Nebenfach beliebig,

b) von Mittelschullehrern mit der Lehrbefähigung für Deutsch, die
in der Lage sind, Musikunterricht zu erteilen.

Bewerber müssen Gewähr dafür bieten, daß sie jederzeit rückhaltslos
für den nationalsozialistischen Staat eintreten. Bewerbungen mit aus»
führlichem Lebenslauf, Lichtbild, beglaubigten Zeugnisabschriften, den
Nachweisen der arischen Abstammung, im Falle der Verheiratung auch
für die Ehefrau, und den Nachweisen der bisherigen Betätigung in der
N S D A P , und ihren Gliederungen sind dem Unterzeichneten einzureichen.
Das politische Zuverlässigkeitszeugnis ist von der zuständigen Kreis«
leituna der N S D A P , zur unmittelbaren Einsendung an mich anzufordern.

Meldeschluß 1. Ju l i 1939. Persönliche Vorstellungen nur auf be>
sondere Aufforderung.

Halberstadt, den 5. Juni 1939.

3er Vberbürgermeister.



S o f o r t und spä te r gesucht
für Planung und Bau einer neu angelaufenen Großbaustelle bei
Ostseebad G ö h r e n (Rügen) in landschaftlich hervor»
ragender Lage:

Mehrere Atchitelten
mit künstlerischer Befähigung für Entwurf» und Detail»
Bearbeitung.

Mehrere Hoch» und Tiesbautechniler
mit Abschluß einer höheren technischen Lehranstalt für
Planung, Veranschlagung, Bauführung und Abrechnung.

Ingenieure
für Heizung, sanitäre Installation, Elektro Technik und
Maschinenbau.

Energische Vauausseher
mit langjährigen Erfahrungen in der Beaufsichtigung von
Hoch» und Tiefbauten.

Es w e r d e n g e b o t e n :
Besoldung nach TO. H, Ueberstundenvergütung, Baustellen»
zulage und Zurelsekosten nach den bestehenden Bedingungen;
ferner: Trennungsentschädigung und Umzugskostenbeihilfe
für Angestellte mit eigenem Haushalt, ebenso Reisekosten»
beihilfe zum Besuch der Familie; Ueberversicherung in der
Angestellten»Versicherung unter überwiegender Belastung des
Arbeitgebers. Wohnheim mit Messe für Junggesellen ist im
Bau. Verheirateten können Wohnungen in Neubauten
zugewiesen werden.

B e d i n g u n g e n :
Deutsche Staatszugehörigteit, Straffreiheit, arische Abstam-
mung, politische Zuverlässigkeit.

Bewerbungen mit handgeschriebenem Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnis»
abschriften, Gehaltsansprüchen und Angabe der früheften Antritts»
Möglichkeit; außerdem für Architekten Beifügung von selbstgefertigten
Entwürfen und Handzeichnungen an

Divl.-Fng. 3 h e i » , GohrenlNügenj,Postschließfach 22.

Die Stelle eines

Vtadtassessorz
auf Privatdienstvertrag mit Nesol»
düng nach Reichsbes. Gr. ^2c- ist
in der Stadtverwaltung Quedlinburg
sofort zu besetzen. Bewerbungen mit
ausführlichem Lebenslauf, beglau»
bigten Zeugnisabschriften, Nachweis
der deutschblutigen Abstammung,
eoil auch für die Ehefrau, sowie
Lichtbild sind sofort einzureichen.

Quedlinburg, den 5. Juni 1939.
2er Oberbürgermeister.

Für die Amtskasse Gerolstein wird
für sofort ein tüchtiger u gewandter

Kllllenllngeftellter
gesucht. Besoldung nach Gruppe VII
TO. ^ , Ortsklasse L. Bewerbungen
mit den üblichen Unterlagen sind
umgehend einzureichen.

Gerolstein (Eifel), den 5. Juni 1939.
Der Amtsbürgermeister.

Bei der Stadtverwaltung Haan
(Rheinland) ist eine

Stadtinsveltorltelle
mit einem Versorgungsanwärter zu
besetzen. Die Besoldung erfolgt nach
Gruppe 4c-RBO. Ortsklasse L. Die
Probezeit beträgt 6 Monate.

I n Polizewermaltungssachen er»
fahrene Bewerber, die die 2. Ver»
waltungeprüfung mit Erfolg abgelegt
haben, werden gebeten, die Bewer»
bungsunterlagen mit Angabe des
Eintrittstermins an den Unter-
zeichneten einzureichen. Der Be»
Werbung sind beizufügen: Lebens»
lauf, beglaub. Zeugnisabschr., Lichtb.
und Nachweis der ar. Abstammung.

Haan (Rheinl.), den 3. Juni 1939.
2er Vürnermeifter. A d r i a n

Net der Stadt» und Steuerkasse
Derenburg am Harz ist sofort

eine Kassen»
angeftelltenstelle

zu besetzen. - - Besoldung nach
Gr. VII TO. ^. Gefordert werden
hauptsächlich gründliche Kenntnisse
in der Durchschreibebuchführung.

Bewerbungen mit den üblichen
Unterlagen und Lichtbild find unter
Angabe des frühesten Antritts-
termins umgehend einzureichen.

Derenburg am Harz, d. 6. 6. 39.
Der Vürgermeifter.
Dr. Schwanecke.

ßin Stadtleketär
für das Rechnungsprüfungsamt wird
ab fofort bei der Stadtverwaltung
Neusalz (Oder) — rd. 17 500 Ein»
wohner—eingestellt. Besoldung nach
Gruppe ^ 7a der Reichsbesoldungs»
ordnung, Ortskl. c. Probedienstzeit
6 Monate. Es kommen nur Be»
werber in Frage, die die erste Ver»
waltungsprüfung mit Erfolg abgelegt
haben. Versorgungsanwinter er»
halten bei gleichen Voraussetzungen
den Vorzug. Die Stelle ist gleich»
zeitig in den Anstellungsnachrichten
ausgeschrieben. Bewerbungen mit
Lichtbild, selbstgeschriebenem Lebens»
lauf, Zeugnisabschriften, Nachweis
der arischen Abstammung usw. sind
sofort einzureichen an den

Vürgermeister
der Stadt Neusalz (2der).

Dr. Weyer .

empfehlen wir nur aus
Verlangen beizufügen

An der Kreisberufsschule in G e l n h a u s e n (in der Nähe von
Frankfurt Main)), Ortsklasse L, werden sofort oder später (möglichst
Dienstantritt 1. 10. 1939) gesucht:

ein Gewerbeoberlehrer,
ein Gewerbeoberlehrer,

Di Schl h t 1100 Schül i Gbä
n G e w e r b h ,
Die Schule hat 1100 Schüler, eigenes Gebäude und ist fachlich ge>

gliedert (aufsteigende Fachklassen). Unterricht ist nur in Gelnhausen zu
erteilen. Planmäßige Anstellung nach kurzer Probezeit. Festangestellte
können sofort übernommen werden. Bewerbungen mit Lichtbild, aus»
führlichem Lebenslauf, Zeugnisabschriften über Ausbildung u. praktische
Tätigkeit, Nachweis der arischen Abstammung sind möglichst umgehend
an den Leiter der Kreisberufsschule einzureichen.

An der hiesigen Mädchenmittelschule 1, mit der auch eine Haus»
frauenklasse verbunden ist, soll zum 1. Oktober d. I . die

Stelle einer Gewerbelehrerin
besetzt werden. Die Besoldung regelt sich nach dem Mittelschullehrer»
besoldungsgesetz Fest angestellte Lehrerinnen werden sofort übernommen,
Anwärterinnen können nach Erfüllung der gesetzlichen Voraussetzungen
angestellt werden. Bewerbungen von Gewerbelehrerinnen mit Lehr»
befähigung für Nadelarbeit und möglichst auch für Zeichnen und Werk»
Unterricht sind mit vollständigem Lebenslauf, beglaubigten Zeugnis-
abschriften und Lichtbild umgehend bei mir einzureichen. Deutschblütige
Abstammung u. nationalsozialistische Zuverlässigkeit werden vorausgesetzt.

Der Oberbürgermeister der Hauptstadt Hannover.

An der Hanseschule in Rügen»
walde (anerkannte Mittelschule für
Knaben und Mädchen) ist nach
den Sommerferien

eine Mittelschul»
lehrerftelle

mit Lehrbefähigung für Biologie
und einem weiteren Unterrichtsfach
zu besetzen. Die Fähigkeit zur Er»
teilung von Zeichen- und Werk-
unterricht ist erwünscht.

Mittelschullehrer oder Studien»
assessoren wollen ihre Bewerbungen
mit Lebenslauf, Lichtbild u. Zeugnis-
abschriften umgehend einreichen.

Rügenwalde (Ostsee), d. I.Iuni 39.
Der Vürgermeister.

l)r. K ü h n e l .

Studienassessor
für Mathematik, Physik (wenn mögl.
Turnen), für 1. August 1939 gesucht.
Angebote mit Zeugnisabschriften,
Lebenslauf, Lichtbild u. Gehaltsan»
sprüchen an Vuttersche priv. höh.
Lehranstalt Hirschberg (Rsgb)

Die anerkannte private
Oberschule sür Mädchen
hausw. Form (mit guter»
natj in Gernrode lßarz)
(Drenscharff'schesLehrinstitut),
sucht zum baldigen Eintritt,
spätestens 1. September 1939

eine Ltudienaffefforin
od. Mittellchullehrerin
oder gberschullehrerm

für Leibesübungen u. mögl
Biologie, letzt, nicht unbedingt
erforderlich. Bewerbungen m.
Zeugnissen, Lebenslauf und
Gehaltsansprüchen (bei freier
Station und freien Kassen)
erbeten an die L e i t u n g .

Landerziehungsheim
Maryuartftein

(Oberbayern), sucht zum 1. September

Studienassessor oder
afsefforin sür neue

sprachen.
Unierrichtserfahrung u. Sinn für Ge»
meinschaftsleben Bedingung. Mu»
sikalität und Sportlichkeit erwünscht.
Handschriftlicher Lebenslauf, Lichtbild
Zeugnisse erbeten an

Direktor H. Harleß.

Höhere Privatschule
Kreuzburg Ostpreußen)

sucht zum 1. August 1939

jüngeren Assessor
für Mathematik und Latein (Quinta,
Ouarta, Untertertia). — Da nur
15 Schüler, angenehme Stellung.

Gehobene Schule in Guttentag
(Oberschlesien) (5 gehobene Klaffen
mit dem Lehrplan der deutschen
Oberschule für Jungen, Voraussicht»
lich Umwandlung in eine „Zubringe»
schule" für höhere Schulen) sucht

einen Vlittelschnllehrer
l-anwiirter) «d. Lehrer
in Vorbereitung zur M.»Prüfung
für Physik und Chemie (wenn
möglich auch Latein). Meldung sofort.

Der Vürgermeifter.

Für die Mittelschulklassen der hiesigen
Volksschule werden

Mittelschullehrer
zum 1.10.1939 gesucht. Amtszulage:
300 RM. Lehrbefähigung: Natur»
Wissenschaften. Bewerbungen um»
gehend an den

Vürgermeifter
der Stadt Löwen lSchlefienj.



Für das Kulturbauamt des Kreises
Elchniederung (Ostpr.) ist sofort die
Dauerstelle eines

technischen zeichnen
zu besetzen. Verlangt wird selb»
ständige Kartierung, Abzeichnung
von Entwürfen sowie Herstellung
von Abrechnungskarten u. Beitrags-
Katasterberichtigungen. Besoldung
erfolgt nach Gruppe VII TO. /^. Bei
Bewährung Einstufung in Gr. VI2
TO. ^ Bewerbungen mit Lebens-
lauf sind dem Vorsitzenden des
Kreisausschusses einzureichen.

Umzugskosten werden vergütet.
Heinrichswalde (Ostpreußen),

den 2. Juni 1939.
Der Landrat und Vorfitzende

de» Kreisausschufse».

Für das Kreisbauamt jüngerer
und gewandter

Techniker
für Hoch» und Tiefbau mit ab-
geschlossener Berufsschulbildung zum
sofort. Amritt gesucht. Besoldung er«
folgtnach Gr.VI 2 der Tarifordnung V̂.

Bewerbungen mit Lebenslauf,
Zeugnisabschriften und arischem
Abstammungsnachweis erbeten.

Kassel, den 2. Juni 1939.
Der Vorsitzende

de« Kreilnusschufse» Kassel:
gez. Dr. Fischer.

Beim Kreisbauamt in Pogegen (Me>
melland) sollen von sofort oder später

4 Kulturbautechniler
oderTielbautechniler

für dauernde Beschäftigung eilige«
stellt werden, Bezahlung erfolgt
nach Gruppe IV TO./^. Außerdem be»
steht Gelegenheit für Nebenarbeiten.
Reisekosten nach staatlichen Sätzen.
Bewerbungen mit den erforderlichen
Unterlagen sind an das Kreisbauamt
in Pogegen zu richten.

Pogegen, den 31. Mai 1939
Der Landrat und Vorfitzende

de« Kreisausschufses.

Für das Kretsbauamt für Straßen»
bau wird zum baldigen Eintritt
ein erfahrener

Tiefbau- bzw.
KulturbauilMnieur

gesucht. Bedingung: abgeschlossene
Fachschulbildung und Erfahrung im
Straßenbau, insbesondere in der Auf»
stellung von Strahenbäuentwürfen.

Vergütung nach Gr. Va TO. ^ .
Bei Bewährung wird Uebernahme
in das Beamtenverhältnis als Kreis»
bauinspektor (Gr. ^4c2 , Ortskl. L)
in Aussicht gestellt. Zureisekosten
und Umzugskostenentschädigung nach
Tarifordnung ^ . Bewerbungen mit
den erforderlichen Unterlagen und
einem Lichtbild sind zu richten an den
Vorsitzenden de« Krei«au»schusse«

in Fnfterburg.

Wir suchen zum möglichst baldigen
Eintritt, spät. 1. August 1939 einen

Vuchhlllterlinj.
Bed.: absolut firm in Bed. d. Astra»
Buch-Masch. Geh. Gr.IIl,Reichstarif.
Vollsbanl Wohlan e. G. m. b. H.,

Wohlau lschlefienj.

Für den rund 4000 Morgen großen Riefet«
felderbetrieb der Stadt Dortmund wird zum
sofortigen Dienstantritt

- ein Techniker
mlt Abschlußzeugnis einer höheren technischen
Staatslehranstalt gesucht, der über gute
praktische und theoretische Ausbildung, und
zwar sowohl im Tiefbau als auch im
Hochbau verfügt. Alter möglichst nicht über
45 Jahre. Verheiratete ^werden bevorzugt,
da eine Dienstwohnung mit Garten vorhanden
ist. Zahlung der Vergütung erfolgt nach
den Sätzen der Vergütungsgruppe VI a TO.^ .
Bewerber, die sich für ländliche Verhältnisse
interessieren, weiden gebeten, ihre Bewerbung
mit selbstgeschriebenem lückenlosen Lebens»
lauf und beglaubigten Zeugnisabschriften
an den Oberbürgermeister in Dortmund,
Haupt» und Personalamt —10/3— zu richten.

Dortmund, den 30. Mai 1939.

Jer Oberbürgermeister.

Zum sofortigen oder späteren Dienstantritt werden bei der
S t a d t v e r w a l t u n g L ü n e n ( W e s t f a l e n ) gesucht:

-»ein jüngerer Hochbautechniler,
b> ein jüngerer Tiefbautechniler,
°, ein technischer zeichnet.

Zu 2 und b mit abgeschlossener technischer Mittelschulbildung für Planung
und Bauführung; bei Bewährung ist die Uebernahme in das Beamten»
Verhältnis möglich. Vergütungen entsprechend Vorbildung und Leistung
nach TO. ̂ . Bewerbungen mit Lichtbild, Lebenslauf, Zeugnisabschriften,
Zeichnungen, Nachweis der arischen Abstammung sowie Angaben über
frühestmöglichen Dienstantritt sind sofort an den Unterzeichneten zu richten

Lünen (Wests.), den 5. Juni 1939. Der Sberbürgermeister.

Für den Ausbau der Großschiffahrtsstraße

Rhein—Main—Ionau
werden zum sofortigen Eintritt für das in Neumarkt (Oberpfalz) — 35 km
südöstlich von Nürnberg — neu eingerichtete Wasserstraßenamt gesucht:

Ingenieure und Techniker
mit abgeschlossener Fachschulbildung
Bauleitung im Tiefbau.

für Entwurfsbeyrbeitung und

Flotte seichner
für Entwurfsbearbeitung im Tiefbau. Bezahlung erfolgt je nach Alter
und bisheriger Tätigkeit. Bewerbungen mit Lebenslauf, Lichtbild und
Zeugnisabschriften sind unter Nennung der Gehaltsansprüche und des
frühesten Etntrittstermines zu richten an das

Wllsserftraßenllmt in Neumarlt (Vberpfalz), Rathaus.

Lei Lezug der M u n g durch die Postämter
volle man Neloll^erllen iiker unre^eiluäüiß« Î iekeruußeu nur
kei 6en, ?«ltllllit anbringen, bei «lein «!ie Leltellunß erlnlßte.
Mir lielern <Iie Xeituuß reent^eiti^ «ur Letär6eruuß aut, «lauer
ilt 6ie polt 2ur pii ̂ ktlienen Lieferung verpNientet. Line Uit-

», «la vir «ur ̂ bnilte uients tun können,
ilt 2»

An der hiesigen Oberschule für
Mädchen (hauswirtschaftliche Form)
ist von sofort ab die Stelle einer

sberschullehrerin
mit den Lehrbefähigungen in Leibes»
erziehung (mögt, auch Schwimmen)
und Handarbeit zu besetzen. Zusatz»
fach für Hauswirtschaft ist erwünscht.
Belgard ist eine landschaftlich schön«
gelegene aufstrebende Mittelstadt in
der Nähe des Ostseebades Kolberg
mit günstigen Verkehrsverbindungen
(Eisenbahnknotenpunkt).

Bewerbungen sind umgehend an
den Unterzeichneten zu richten.

Belgard (Pomm.), d. 8 Juni 1939.
Der komm. Vürgermeifter.

B a n s e .

Wir suchen eine

evgl. Lehrkraft
für unsere Heimschule. Keine Hilfs»
schüler. Unterrichtserlaubnis Bedin»
gung. Gehalt bei freier Station und
Kassen 90—100 R M . Solide Kräfte,
die sich gerne in die Arbeitsgemein»
schaft eines Heims einfügen, wollen
sich melden:

Vtziehung«heim
Hünenvura bei Vruchmühlen
lStrecke Löhne—Ssnabrück.)

Techn. Lehrerinstelle
ist an der achtstufigen Volksschule in
S t a r g a r d (Pommern) zum 1.10.
d. I . zu besetzen. Es handelt sich
um eine planmäßige Stelle, für die
außer der Lehrbefähigung für Haus»
Wirtschaft u. Handarbeit unbedingt
Turnen u. Schwimmen erfordert, ist.
Besoldung nach dem P l . Volksschul»
lehrer»Besoldungsgesetz Wohnungs»
geldzuschuh der Ortsklasse L. Be»
Werbungen mit Lebenslauf, begl.
Zeugnisabschriften und Lichtbild
werden umgehend erbeten,

Stargard (Pommern), 7. 6,1939.
Der Überbürgermeister.

Suche möglichst sofort

Hauslehrerin
in größeren pomm. Landhaushalt
zu 13jähligenIa)illingsmädchen und
8 jähriger Tochter. Lehrerlaubnts
für höhere Schulen Bedingung.

Lebenslauf, Bild, Zeugnisse, Ge»
haltsansprüche unt. ? 2 921b an die
Geschäftsstelle dieses Blattes erbeten.

Lehrkraft
zu baldigem Antritt stellt ein

Privatschulverein
Eternberg (Mecklenburg).

Die Koloniale Frauenschule Rends«
bürg stellt zum 1. Ottober

zwei Lehrerinnen °n
1 für die Küche (Bäckermeister u.

Schlachtermeister arbeiten mit),
2 Garten und Geflügelzucht

(Gartenmeister, landailrtschaftl.
Gehilfe u Gartenarbeiter vorh.)

Gelegenheit zur Arbeit in Uebersee
im Wechsel mit heimischer Arbelt.
Dauerstellung. — Meldungen mit
Gehaltsansprüchen erbeten.



Mehrere Hoch- u. Aefbautechniler
a.f sofort gesucht. Vergütung nach Vergütungsgruppe Via—IV TO. X̂,
je nach Fähigkeiten und Leistungen. Außerdem werden gewährt:

1. Zureisekosten,
2. an Verheiratete Trennungsentschädigung und Umzugskosten»

beihilfe nach den tarifrechtlichen Bestimmungen,
3. Baustellenzulage bei Verwendung auf der Baustelle,
4. Vergütung für geleistete Ueberstunden nach den Bestimmungen

der TO. ^ ,
Vollständige Bewerbungsgesuche sind zu richten an

Oberbürgermeister — Personalamt — Wilhelmshaven,

5. Juni 1939.

Für das Siraßenbauamt der Stadtverwaltung Remscheid werden sofort

zwei Tiesbllutechmler
gesucht. Bewerber mit abgeschlossener Fachausbildung, mehrjähriger
Vehördenpraxis im städtischen, neuzeitlichen Straßenbau, in größeren
Tiefbauarbeiten und statischen Berechnungen sowie nachweislich guten
Umgangsformen in Wort und Schrift werden bevorzugt. Nach halb-
jähriger Probezeit und Bewährung erfolgt Uebernahme ins Beamten-
Verhältnis mit Besoldung nach Gruppe^ 4 c? der Neichsbesoldungs-
ordnung. Bis dahin errechnen sich die Bezüge nach derselben Besoldungs»
gruppe. Umzugskosten und gegebenenfalls Trennungsentschädigung nach
den gesetzlichen Bestimmungen.

Bewerbungen mit handgeschriebenem Lebenslauf, Lichtbild, be»
glaublgten Zeugnisabschriften, Nachweis der bisherigen Beschäftigung
sowie Nachweis der arischen Abstammung, evtl. auch für die Ehefrau,
sind unter Angabe des frühestmöglichen Dienstantritts umgehend an
den Unterzeichneten zu richten.

, den 9. Juni 1939. Der Oberbürgermeister.

M a r i n e b e h ö r d e i n K i e l
sucht zum möglichst baldigen Dienstantritt

mehre« Veamtenanwarter
für den geh. nichttechn. Dienst (Werftoerwaltung).

Annahmebedingungen: Deutsche Staatsangeh., arische
Abstammung (evtl. auch für die Ehefrau), politische und
polizeiliche Unbescholtenheit, Alter nicht über 30 Jahre,
Erfüllung der aktioen Militär»Dienstpflicht, Schulbildung
gemäß ^ 26 der Verordnung über die Vorbildung der
Deutschen Beamten vom 28. Februar 1939 (Abgeschl.
Mittelschulbildung usw.). Beherrschung der Deutschen
Kurzschrift, Schuldenfreiheit. Kaufmännische Ausbil»
düng, möglichst in technischen Großbetrieben erwünscht.
Vorbereltungszeit 2 Jahre mit Unterhaltungszuschuß
(115 R M . für Ledige, 175 R M . für Verheiratete, außer»
dem Kinderzulagen), anschließend Abschlußprüfung und
Ernennung zum apl. Inspektor (Wehrmacht'Beamter
im Osfiziers'Rang — Uniformträger).

Ausführliche Bewerbungen mit selbstgeschrieb. Lebens»
lauf und entsprechenden Unterlagen, Zeugnisabschriften
sowie Lichtbild sind zu richten unter ä. K. 7270 an Ala ,
Kie l , Holstenstraße.

Bei der Stadtverwaltung A m m e n d o r f (Saalkreis), Regierungs»
Bezirk Merseburg, ist sofort eine

Gtadtinspeltorftelle
zu besetzen. Besoldungsgruppe 4c- N N O , Ortsklasse (5, 2. Verwaltungs-
Prüfung. Ammendorf ist Industrie» und Arbeiterwohnsitzgemeinde und
mit der ca. 7 km entfernten Großstadt Halle a. S . durch Straßenbahn und
Reichsbahn verbunden. Anerkannte Mittelschule am Orte.

Bewerber mit eingehenden Kenntnissen und genügender Praxis auf
dem Gebiet des Steuerwesens, die den hohen Anforderungen entsprechen,
wollen ihre Bewerbungen mit den erforderlichen Unterlagen (u. a, Lichtbild)
umgehend einreichen. (Ausschreibung erfolgt gleichzeitig in den Anstellungs»
Nachrichten für Versorgungsanwärter)

Ammendsrf, den 9. Juni 1939.

3er Bürgermeister.

An der Zweckoerbanosberufsschule Kreis Delitzsch mit Schulorten in
Delitzsch und Eilenburg (in unmittelbarer Nähe von Leipzig und Halle)
sind folgende Planstellen zu besetzen:

1 FllchVlltstehtt (Metallgewerbe)
1 Fllchvlllsteher (lanfm. Klassen)
1F c h h (Vau-und Holzgewerbe).

Die ersten beiden Stellen werden bereits verwaltet.
Für die Stelle im Baugewerbe wird eine Lehrkraft gesucht, die auch

die fachliche Schulung der Meister übernehmen kann. Bewerbungen mit
den erforderlichen Unterlagen und Lichtbild sind umgehend an den Unter»
zeichneten einzureichen.

Delitzfch, den 9. Juni 1939.

3er Verbandsvorfteher. Meister,
3ie Neinhardtswald-Lchule lSberschule für Mädchen)

l««k»4 Aa<»«^?5k4a die Neigung und Begabung für Erziehungs-
f « T y ! « M N U » ! r , arbeithaben Gewerbelehrerinnen, «tudien-
afsefforinnenj. Zeugnisabschriften mit Lichtbild und Lebenslauf an die

Direktorin Eleonore Lemp, Kassel (Land).

An der Zweckoerbandsberufsschule
in M e t t m a n n ist zum 1. Oktober
(evtl. später) die Planstelle einer

Gewerbeoberlehrerin
für Hauswirtschaft

zu besetzen. Mettmann ist eine auf»
blühende Stadt mit rd. 14000 Ein»
wohnern und liegt in unmittelbarer
Nähe der Großstädte Düsseldorf und
Wuppertal. Bewerbungen mit den
erforderlichen Unterlagen sind an den
Direktor der Schule zu richten.

Mettmann, den 9. Juni 1939.
2er Verband«vorsteher:
L e m k e , Bürgermeister.

Suche für die Gr. Ferien (ab 24.6.)

erfahr. Lehrer^. Nehetitor
zum fördernd. Nachhilfeunterricht in
Geschichte, Deutsch u. Latein, Kl . 8 m,
auf waldreiches, schönes Landgut.

Bewerbungen m. Empfehl. erbittet
Frau v o n A r n i m ,

Kröchlendorf (Uckermark).

Wer bereitet
älteren
Gymnasiasten

(Humanist), der am 1. Oktober
seinen Arbeitsdienst beendet,
in kürzester Ze i t auf die

«eilevriifung
I vor? Evtl. mit Aufnahme im

Hause. Gefl. Zuschrift, erbeten
unter l i 8 3926 an Ala , Essen.

Für d. landschaftl. sehr schön gelegene
Kindererholungsheim „ T a n n e n »
m ü h t e " in Erlbach (Vogtland)
wird zum möglichst baldigen Antritt

eine staatlich geprüfte

Kindergärtnerin
gesucht. Bezahlung nach Tll l i f . Das
Heim wird in ßwöchjgem Wechsel
mit Kindern im Alter von 6—14
Jahren belegt, Angebote mit Licht»
bild, Zeugnisabschriften und Nach»
weis der arischen Abstammung er»
beten an den

Landrat de» Kreise« Leipzig
in Leipzig « I ,

Ferdinand-Rhode-Straße 4.

Kindergärtnerin
als Leiterin des städtischen Klein»
kindergartens wird zum 1.10.1939
gesucht, mit staatlicher Prüfung. Be»
zahlung erfolgt nach Vergütungs»
gruppe VIII der TO. ^ , evtl, später
Gruppe VII, Dienstwohnung ist vor»
Händen. Bewerbungen mit den übt.
Unterlagen, einschl. Lichtbild, an den
Unterzeichneten umgehend erbeten.

Eisenmoorbad Schmiedeberg
(Dübener Heide), den 8. Juni 1939.

Der Bürgermeister.

An der anerkannten Mädchen»
Mittelschule der Kreisstadt
Friedeberg (Neumark) ist die
Stelle einer planmäßigen

techn. Lehrerin
sofort zu besetzen.

Bewerbungen sind um»
gehend an den Unterzeichneten
einzureichen.

Friedeberg (Neumarl),
den 1. Juni 1939.
Der Bürgermeister.

Kindergärtnerinnen,
Hortnerinnen,
Erzieherinnen

für ein Erziehungsheim für schul»
Pflichtige Mädchen in der Nähe von
Küstrin zu baldmöglichstem Eintritt
gesucht. Bewerbungen an den Kirch!.
Erziehungsuerband der Provinz
Brandenburg E.V., Berlin-Dahlem,
Reichensteinermeg 24,

ciie
t^a^en

können a« / Küc/>

u«u). müssen
t/e«

t/nnn «incl



Für das hiesige Kreisbauamt wird
zum baldigen Antritt ein jüngerer

Kulturbauingenieur
gesucht, dem Gelegenheit geboten ist,
sich in sä'mtl wasserwirtschaftlichen
Planungen sowie im Gemeinde»
Wegebau einzuarbeiten. Vergütung
nach Gruppe Via TO. ̂ . Reise»
tosten für Vezirksrelsen nach staat»
lichen Grundsätzen oder Pauschale.
Bewerbungen mit Lebenslauf, be>
glaubigten Zeugnisabschr., Nachweis
der arischen Abstammung und Licht»
bild erbeten an den

Krei»au»schuß
Neichenbach lMlengebirgej.

Für das Gemeindebauamt wird
zum möglichst sofortigen Antritt

ein Vautechnitei
mit abgeschlossener Fachschulblldung
und einiger Praxis auf dem Gebiete
der Baupolizei, des städtischen Tief»
baues, Straßenbaues sowie der
Grundstücks» u. Gebäudeverwaltung
gesucht. Es handelt sich um einen
selbständigen Posten.

Besoldung nach Gr. 6a der TO. ^ .
Bewerbungen mit Lebenslauf,

beglaubigten Zeugnisabschriften,
Lichtbild U.Nachweis der mischen Ab»
stammung sind mir sof. einzureichen.

Freiwaldau (Niederschlesien),
den 9. Juni 1939.
Der Vürgermeister.

Für alsbaldigen Antritt

1 Tielbautechniler
mit dem Abschlußzeugnis einer
höheren technischen Staatslehranstalt
für Tiefbau sowie Praxis und Er-
fahrung auf dem Gebiete des mo»
dernen Straßenbaues, des Wasser»
leitungsbaues und der Kanalisation
gesucht. Bezahlung erfolgt nach
Gruppe Via der Tarifordnung ^ .

Bewerbung mit Lebenslauf, Zeug»
nisabschriften und Lichtbild sind um»
gehend einzureichen.

Krei«au»schuß »itterfeld.

Funger Vautechniler
für Stadtbauamt gesucht. Antritt
kann sofort erfolgen. Gehalt nach
Vereinbarung.

Der Vürgermeilter
zu Rochlitz lSachsenj.

Bei der Stadtverwaltung Bendorf,
Kreis Koblenz » Land. 10 500 Ein»
wohner, ist sofort die Stelle eines

VtadUllfsen»
obelieketik»

zu besetzen. Besoldung nach Gr. ̂  5b
Reichsbesoldungsordnung, Ortskl. L.
Planmäßige Anstellung nach drei»
monatiger erfolgreich abgeleisteter
Probezeit. Bewerber mit abgelegter
I. und II. Verwaltungsprüfung und
ausreichenden Kenntnissen imKassen»
wesen wollen Bewerbungen sofort
einreichen. Der Stadtkassenober»
sekretär ist gleichzeitig Vertreter des
Kassenleiters. Die üblichen Unterlagen
— Lebenslauf, Zeugnisabschriften,
Lichtbild, Abstammungsnachweis
(evtl. auch für die Ehefrau) — sind
mit einzureichen.

Nendorf (Rhein), den 9. 6. 1939.
Der Vürgermeifter. Komp.

Bei der Kreiskommunalverwaltung Dessau»Köthen in Käthen sind
baldmöglichst zu besetzen;

-> eine ZnlveNlllftelle
d, eine Seketarstelle V W
Anforderungen zu 2: abgelegte 2 Verwaltungsprüfung, gründliche Kennt
nisse im Finanz» und Rechnungsprüfungswesen, zu b: abgelegte 1. Ver»
waltungsprüfung, praktische Kenntnisse im Gehaltsrechnungswesen. I n
dieser Stelle besteht Aussicht auf Ueberleitung nach Gruppe 4 c 2 beim
Nachwels der abgelegten 2. VerwaltungZvrüfung.

Anstellung auf Lebenszeit erfolgt bei Bewährung nach kürzerer Zeit,
spätestens innerhalb 6 Monaten.

Bewerbungsgesuche mit den üblichen Unterlagen (Lebenslauf,
Zeugnisabschriften, Lichtbild, Nachweis der arischen Abstammung) sind
zu richten an die
Kreislommunalverwaltung Defsau-Köthen in Käthen (Anhal t ) .

Bei der Kreisverwaltung Anklam ist möglichst bald die Stelle

eines Kreizausschußfelretars
im Rechnung? u. Gemeindevlüfungzamt
zu besetzen. Die Besoldung erfolgt nach Gruppe ^ 7 a RBO., Ortskl. L
Die Probezeit beträgt 6 Monate. Der Beamte hat den Leiter des Rech»
nungs» und Gemeindeprüfungsamtes im Behinderungsfalle zu vertreten.
Es kommt deshalb nur ein Bewerber in Frage, der die erste 1. Ver»
waltungsprüfung abgelegt hat und giündliche Kenntnisse und Erfahrungen
auf allen Gebieten einer Kommunalverwaltung besitzt. Praktische Tätigkeit
im Gemeindeprüfungsamt ist weiter Voraussetzung. Bewerbungen mit
den üblichen Unterlagen (Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisabschriften, Ab»
stammungsnachweis) sinö umgehend einzureichen.

Anklam, den 6. Juni 1939.

Der Vorsitzende des Kreisansschusses.
Bei der hiesigen Amtsverwaltung ist infolge
des bisherigen Inhabers die Stelle des

anderweitiger Berufung

leitenden Vürobeamten lAmtsinlveltorj
zum 1. Juni d. I . neu zu besetzen. Es kommt nur eine gewandte
arbeitsfreudige Kraft in Frage, die gründliche Kenntnis und Erfahrung
im gesamten Verwaltungsdienst besitzt. Ablegung der 2. Verwaltungs»
Prüfung ist Bedingung. Spezielle Arbeitsgebtete: Allgemeine» und
Personalverwaltung, Finanz» und Kassenwesen, Steuern.

Besoldung erfolgt nach Gruppe 6 , 4 ^ , Ortsklasse 0. Probedienstzeit
6 Monate. Das Amt Nigge hat 11000 Einwohner. Es liegt im Herzen
des oberen Sauerlandes in landschaftlich schöner Lage. Bewerbungen
mit den üblichen Unterlagen sind umgehend bei mir einzureichen.

Bigge (Hochsauerland), den 7. Juni 1939.
Der Nmtsbürgermeifter. Nickel

Die S t a d t v e r w a l t u n g Neustett in sucht:

°> mehr. Verwaltung? u. Kafsenengettellte,
Vergütung nach der Besoldungsgruppe VIII bzw. VII TO. H, je nach
Vorbildung und Leistung,
«lt«»«»«« i2«»<4f,k«»<»«»K«»54«»«» für die Preisbehörde für Mieten

b) e m e n V l l U M l l l v e l l e t und Pachten. Derselbe soll außer»
dem Beschäftigung im Rechtsamt finden. Vergütung erfolgt nach
der Besoldungsgruppe VI b TO ^.

Die Stadt Neuftettin liegt im Gebiet der pommerschen Seenplatte und
hat großen Ausflugsverkehr (Ortsklasse L). Bewerbungen — gegebenen»
falls auch weibliche Bewerber — mit den üblichen Unterlagen und
Lichtbild find umgehend einzureichen.

Neustettin, den 8. Juni 1939. Der Vürgermeifter.

Bei der Stadtverwaltung Leichlingen (Rhld,) sind sofort

zwei Stlldtletretärftellen
mit Zivil» oder Versorgungsanwärtern zu besetzen. Die Besoldung erfolgt
nach Gruppe ^ 7 » RVO,, Ortskl. L. Die Probedienstzeit beträgt 6 Monate.

Für die Stellenbesetzung kommen Nationalsozialisten in Betracht, die
dle für die Laufbahn des einfachen mittleren Dienstes übliche Vorbildung
besitzen und die 1. Verwaltungsprüfung abgelegt haben. Von Versorgung«!»
anwärtern wird die Abschlußprüfung I einer Wehrmachtfachschule bzw.
Polizeiberufsschule gefordert. Erwünscht sind praktische Erfahrungen auf
dem Gebiete des Finanz« und Steuerwesens und in Polizeiverwaltungs»
angelegenheiten. Die Stadt Letchlingen, 8240 Einwohner, liegt an der
Reichsbahnstrecke Köln»Wuppeltal. Die Entfernung zu den benachbarten
Großstädten Köln, Düsseldorf und Wuppertal beträgt rd. 25 km. Die staatlich
anerkannte Verwaltungsbeamtenschule in der benachbarten Kreisstadt
Opladen bietet gute Fortbildungsmöglichkeiten. Bewerbungen mit den vor»
geschriebenen Unterlagen sind umgehend an den Unterzeichneten einzureichen.

Leichlingen (Rhld.), den 8. Juni 1939
2er Bürgerme is te r . G e r h a r d

Bei d. Gemeindeverwaltung Zeper»
nick (Kreis Niederbarnim) (nördliche
Randgemetnde von Berlin mit rund
9000 Einwohnern) ist am 1.7.1939

eine Kaffen-
llngeftelltenstelle

zu besetzen. Vergütung nach Gr. VII
TO. >V (Ortsklasse L). Bewerber, die
in der Hauptbuchhaltung einer Ge»
meinde» u. Steuerkasse bereits tätig
gewesen sind und über gründliche
Kenntnisse auf dem Gebiete des.
Kassen» und Rechnungswesens ver»
fügen, werden bevorzugt. Gelegen»
heit zum nebenamtl. Besuch der Ver»
waltungsschule in Berlin wird ge»
boten. Bewerbungsgesuche mit den
üblichen Unterlagen (auch Lichtbild)
sind umgehend unter Angabe, ob
Dienstantritt am 1. 7.1939 erfolgen
kann, zu richten an den

Vürgermeitter i n gepernick
<Krei» Niederbarnim).

Bei der Amtskasse in Ludendorf
(Landkreis Bonn) ist die Stelle des

1. Kafsengehilfen
zum 1. Jul i d. I . zu besetzen. Das
Amt zähk 5000 Einwohner. Dem
Stelleninhaber obliegt die Ver»
tretung des Amtsrentmeifters,

Ludendorf über Euskirchen,
den 7. Juni 1939.

Der Amtsbürgermeifter:
v a n A e r ß e n .

Bei der hiesigen Stadtkasse ist die
Stelle eines

Kassenangeftellten
sofort zu betzen. Ausreichende Kennt»
nisse im Kassenwesen sind nachzu»
weisen. Vergütung je nach Vor»
bildung Gr. VIII bzw. Gr. VII TO. ^ ,
Ortsklasse L. Bewerbungen mit
Unterlagen an

Vürae« meister
d. Kreisstadt Notenburg (Fulda).

K t l t a n .

Bei der Stadtverwaltung Z e r b st
ist möglichst bald die Stelle eines

StlldtAWenten
für die H a u p t v e r w a l t u n g zu
besetzen. Die Besoldung richtet sich
nach Gruppe ^ 8a RNO., Ortskl. L.

Planmäßige Anstellung erfolgt nach
elnj, erfolgr. abgeleisteter Probezeit.

Geeignete Bewerber, die praktische
Erfahrungen auf dem Gebiete der
Allgemeinen Verwaltung besitzen und
die 1. Verwaltungsprüfung mit Er»
folg abgelegt haben, wollen die er»
forderlichen Bewerbungsunterlagen
an den Unterzeichneten richten.

Versorgungsanwärter mit Ab»
schlußprüfung I einer Heeresfachschule
erhalten bei gleicher Beschäftigung
den Vorzug.

gerbst, den 5. Juni 1939.
Der Oberbürgermeister.

Perf. StenotWWn
für Schreibmaschine und leichte
Rechnungsarbeiten s o f o r t gesucht.
Monatsgehalt anfangs 45 R M . bei
freier Station und freien Versiche»
rungsbeiträgen. Ang. mit Lichtbild,
Lebensl. u.Ieugnisabschr. erbeten an

Kranlenhau» i n Mus lan .



I n der hiesigen Gemeinde» und Amtsverwaltung sind

Seketarftellen und 2 Angettelltenstellen
ieu zu besetzen. Es ist

1 Sekretär für die allgemeine Verwaltung,
1 Sekretär für das Wohlfahrtsamt,
1 Sekretär als Gegenbuchführer der Gemeinde» und Steuerkasse,
1 Sekretär zur Bearbeitung sämtlicher Polizeiangelegenheiten bei

der Amtsverwaltuug
vorgesehen. Von den Angestellten werden Kenntnisse im Melde» und
Erfassungswesen, Wohlfahrts-, Steuerwesen und der Allgemeinen Ver»
waltung gefordert. Die Bezahlung der Sekretäre erfolgt nach Gruppe 72
der RBO. Der Angestellte wird nach Gruppe 7 TO. ^ eingestuft.

Bewerber wollen ihre Bewerbungsunterlagen fofort, spätestens aber
bis 30. Juni 1939 an den Unterzeichneten einreichen. Versorgungs»
anwärter erhalten den Vorzug. ft ' ^ > ^F^

Falkenberg (Elster) ist ein großer Eisenbahnknotenpunkt und liegt
in waldreicher Gegend. Es sind gute Verbindungen nach allen Groß»
städten vorhanden.

Falkenberg (Elster), den 7. Juni 1939.

2er Bürgermeister und Amtsvurfteher. Brandt
Bei der S t a d t v e r w a l t u n g N 0 r d h 0 r n ist die Stelle des

Leiten des Rechnungsvliilungzamtez
möglichst sofort zu besetzen. Die Stelle ist in Gr. ^ 4 b- RBG. (Ortskl. L)
eingestuft. Es kommen nur Bewerber in Frage, die beide Verw.»Prüf.
abgelegt haben und die über eine mehrj. Erfahr, im Komm.»Verw.»Dienst,
insbes. im Kassen» und Rechnungswesen der Gemeindeverwaltungen, ver>
fügen. Beamte, die bereits im Prüfungsdienst tätig waren, werden bevor
zugt. Die Probezeit beträgt 6 Monate; sie kann u.U. erlassen werden
Bewerb. mit selbstgeschr. Lebens!., begl. Zeugnisabschr., Nachw. d. deutschbl.
Abstamm.. auch ggf. für die Ehefrau, sowie Freigabeerkl der jetz. Dienststelle
(ß 2 des Ges. zur Aend. des DBG. v. 25. 3.1939 — RGNl. I S. 577) sind an
den Unterzeichneten zu richten. Nordhorn ist Industriestadt mitrd. 23000 Ein
wohnern und hat eine Staatl. Oberschule für Jungen, eine Stadt, Mittel
schule, Stadt. Berufs» und Berufsfachschulen und Textiltreisterschule.

Nordhorn (Grafsch. Bentheim). d. 6. Juni 1939. Ver Vürgermeitter.

Bei der Stadtverwaltung Nordenburg (Ostpr.) ist die Stelle des

Stadtinspettors
(1. Beamten) zum 1. Juli d, I . oder später zu besetzen. Es kommen nur
Bewerber in Frage, die die 1, und 2. Verwaltungsprüfung mit Erfolg
abgelegt haben und über gründliche Kenntnisse in allen Verwaltungs
zweigen, insbesondere im Polizei» und Standesamtswesen, verfügen.
Besoldung nach Gruppe ^4c- RBO., Ortsklasse 0. Probezeit 6 Monate.

Bewerbungsgesuche mit Lebenslauf, beglaubigten Zeugnisabschriften,
Lichtbild und Nachweis der arischen Abstammung, gegebenenfalls auch
für die Ehefrau, sowie Angaben über Zugehörigkeit zur NSDAP, und
ihren Gliederungen sofort erbeten.

Nordenburg (Kr. Gerdauen), den 7. Juni 1939.

Der Bürgermeister.
Bei der Kreisverwaltung in Dux (Sudetenland) ist die Stelle

eine, Kreisausschuß-sbermspettor«
für die Zentraloerwaltung (einschl. Finanz» und Grundstücksverwaltung)
sofort zu besetzen. Die Besoldung erfolgt nach Gruppe 4 b̂  mit Aufrückungs»
Möglichkeit nach Gruppe 4 b̂  RVO., Ortskl. c. Von der Ableistung einer
Probezeit kann u. U. abgesehen werden. Bewerber müssen genaue Kennt
nlsse des gesamten Verwaltungsdienstes, sowie des Kassen» und Rechnungs
Wesens nachweisen können. Bewerbungen mit Zeugnisabschriften, Lebens
lauf und dem Nachweis über die abgelegte 2. Verwaltungsprüfung find
umgehend, spätestens aber bis 30. Juni 0. I . einzureichen.

Dux (Sudetenland), am 9. Juni 1939. Der Landrat.

Zum sofortigen Eintritt wird tüch»
tiger, zuverlässiger

VetlvllltungS'
angeftelltei

gesucht, der über reiche Erfahrungen
im Verwaltungsdienst verfügt. Ver-
gütung wird nach Gruppe VlI TO. ^
gezahlt. Verheirateten Bewerbern
wird eine Wohnung innerhalb vier
Wochen — vom Tage der Ein»
stellung an gerechnet — zugewiesen.
Ausführliche Bewerbungen mit be»
glaubigten Zeugnisabschriften und
Lichtbild find zu senden an den

Vürgermeifter der Stadt
Svanaenberg lBezirl Kassel).

Bei der Stadtverwaltung Zeulenroda
(Landkr. Greiz) (12500 Einwohner),
ist sofort, spätestens zum 1. Juli 1939

eine Angeftelltenftelle
in der Finanzverwaltung nach Gr.VII
TO, ^ zu besetzen. Wohnungsgeld
zuschuß nach Ortsklasse ^. Der Be
werber soll die 1. Verwaltung«!
Prüfung (Stadtsekretärprüfung) ab
gelegt haben und über Kenntnisse in
der Grundstücks, u. Gemeindesteuer»
Verwaltung verfügen. Bewerbungen
sind sofort mit den üblichen Unter
lagen und Lichtbild an den Unter
zeichneten einzureichen.

Der Vrfte Vürgermeister
der Stadt 3eulenroda.

Bei der Kreiskommunalverwaltung
des Kreises Ostprignttz in Kyritz ist
ofort die Stelle einer

Vollsvstegerin
zu besetzen. Vergütung nach Gr. VII
der Tarifordnung ̂  für Gefolgschafts»
Mitglieder im öffentlichen Dienst.

Bewerberinnen mit staatlicher An»
ertennung wollen ihre Bewerbungs»
gesuche unter Beifügung der üblichen
Unterlagen umgehend einreichen.

Kyritz (Prignitz), den 5. 6. 1939.
Der Landrat d. Kreise» Sftprignitz.

Dr. P r a n g e .

Beim Staat!. Gesundheitsamt in
Stolp (Pommern) ist ab 1.7.1939,
evtl. später, die Stelle einer

GesundheitsvNegerin
zu besetzen. Besoldung nach Gr. VII
der.TO. ^. Angebote nebst Lebens»
lauf und beglaubigten Zeugnisabschr.
sowie Nachweis der arischen Abstam»
mung sind zu richten an das

Staatliche Gesundheitsamt
Stolp (Pommern).

Zum baldigen Dienstantritt

Gesundheitsausfeher
gesucht. Bewerbungen mit Zeugnis»
abschriften und Arier-Nachweis

Staatliche» Gesundheitsamt
Landeberg lWarthej.

an

I m Städtischen
ist die Stelle

Gesundheitsamt

einer Vollsvllegerin
zum 1. Juli 1939 zu besetzen. Aus
bildung in der Gesundheitspflege er
forderlich. Vergütung nach Gr. VI b
der TO. H. Bewerbungen mit
Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisab
schriften und Nachweis der arischen
Abstammung sind baldmöglichst ein
zureichen.
Der Sberbürgermeifter in Görlitz.

Bei der Stadtverwaltung Straus
berg ist sofort die planmäßige Stelle

eine« Vtadtleiletäls
(Bes.'Gr. ^7a , Ortsklasse L) zu be
setzen. Der Bewerber muß gute
Kenntnisse im Steuer», Kassen- und
Rechnungswesen besitzen und die
1. Verwaltungsprüfung mit Erfolg
abgelegt haben. Schriftliche Be>
Werbungen mit Lebenslauf, be<
glaubigten Zeugnisabschriften, Licht>
bild und Nachweis der arischen Ab
stawmung sind umgeh, einzureichen

Strausberg, den 8. Juni 1939.
Der Vürgermeister.

Für die hiesige Gemeindeverwaltung
wird zum sofortigen Antritt ein

tiichtiger
N

gesucht. Besoldung nach VII TO. ^
Aufstiegsmöglichkeiten sind gegeben
Nebenberuflicher Besuch der Ver>
wallungsschule mögl. Blankenfelde
ist eine Vorortgemeinde Berlins mit
starkem Etnwohnerzuwachs; zurzeit
beträgt die Einwohnerzahl 6500. Be
Werbungen mit Lichtbild.

Blankenfelde (Kr. Teltow)
bei Berlin, den 8. Juni 1939.

Der Vürgermeifter.
Hüppe.

Bei der Schutzpolizeiabtellung der
Stadt Arnstadt (Thüringen) sind

drei Polizeihlluvt'
lullchtmeifteiftellen

sofort zu besetzen. Der Stadtkreis
Arnstadt hat 23000 Einwohner, liegt
in landschaftl. schöner Lage am Thür.
Wald. Er besitzt eine Oberschule für
Jungen u. für Mädchen, sowie gut
ausgebaute Berufs» und Handels»
schulen. Bewerbungen mit den übt.
Unterlagen sind sofort unter Bezug«
nähme auf diese Ausschreibung an
den Herrn Polizeipräsid. in Potsdam
— Vormerkungsstelle f. d. Polizei«
dienst — einzureichen. Von der
Bewerbung bitte ich mir Nachricht
zu geben.

Bei der Gemeindeverwaltung
Gieboldehausen (Hannover), Ein»
wohnerzahl 2612 ist für sofort oder
später die neugeschaffene Stelle eines

Gemeindejelretiirz
im Beamtenverhältnis zu besetzen.
Die Besoldung erfolgt nach Gr./V7a.
Es kommen nur Bewerber in Frage,
die in der Lage sind, unter dem
ehrenamtlichen Bürgermeister die
Verwaltungsgeschäfte zu führen und
die 1. Verwaltungsprüfung abgelegt
haben. Bewerbungen mit Lichtbild,
selbstgeschriebenem Lebenslauf, Nach»
weis der arischen Abstammung, auch
für die Ehefrau, sowie Zeugnis»
abschriften sind umgehend einzu»
reichen. Die Probezeit beträgt drei
Monate,

Der Vürgermeifter.

Bei der Amts Verwaltung in Hellen»
thal (Eifel) — Kreis Schleiden —
ist sofort die Stelle eines

Umtzobetjeketars
(Beamtenstelle), Bes..Gr.^5b RBO.
zu besetzen. Für die Besetzung der
Stelle kommen nur Bewerber in
Frage, die die zweite Verwaltungs»
Prüfung abgelegt haben, über eine
gute Allgemeinbildung und gründ»
llche Kenntnisse in der Kommunal»
Verwaltung verfügen und selbständig
arbeiten können. Das Amt Hellen»
thal ist stark besuchter Luftkurort
des Eifelgrenzlandes, hat 7000 Ein»
wohner, zahlreiche DAF. »Lager
und besitzt gutentwickelte Kleineisen,
industrie. Bewerbungen mit Licht»
bild sind umgehend an den Unter»
zeichneten einzureichen.

Hellenthal (Eifel), den 3. 6.1939.
Der Amtsbürgermeifter.

Fischer.

Beim Amt in Mülheim (Mosel).
Kreis Vernkastel, 8 Gemeinden mit
rd. 6000 Einwohnern, ist möglichst
bald die Stelle eines

Verwllltunusgehillen
zu besetzen. Bewerber müssen in
allen Zweigen der Gemeinde»
Verwaltung gründliche Erfahrung
besitzen, insbesondere aber zur selb»
ständigen Bearbeitung von allen
vorkommenden Polizeisachen in der
Lage sein. Alter nichtunter26Iahren.

Bewerbungen mit selbstgeschrieb.
Lebenslauf, beglaubigten Zeugnis»
abschriften und Lichtbild sind unter
Angabe der Gehaltsansprüche zu
richten an den

Umtsbürgermeifter
in Mülheim (Mosel).



Jüngerer Vernml'
tungsangeftellter

in Steuer» und Grundstückssachen
eingearbeitet, von großem In»
dustrie»Unternehmen in Berlin
(mit Pensionskasse) gesucht. An»
geböte m. Gehaltsansprüchen unt.
Vz. 10902 an Ala, Berlin W 35.

I n der Kreiskommunalkasse Nien-
burg (Weser) ist sofort die Stelle

eines Angestellten
llVuchhalter»)

zu besetzen. Besoldung erfolgt nach
der Vergütungsgruppe 7 der Tarif-
ordnung ^ für Gefolqschaftsmit-
glieder im öffentlichen Dienst falls
die I. Verwaltungsprüfung abgelegt
ist. Ist diese Prüfung noch nicht
abgelegt, so erfolgt Besoldung zu-
nächst nach Gruppe 8 TO. ^ . Bei
Bewährunna u. Ablegung der 2. Ver-
waltungsprüfung ist Aufrückung nach
Gruppe 6 b TÖ.^ nicht ausgeschlossen.
Verlangt werden Kenntnisse in der
Kommunalverwaltung u. namentlich
in der Buchhaltung. Newerbungs-
gesuche mit Zeugnisabschriften und
Lebenslauf sind an den Unter-
zeichneten zu richten.
DerVorfikende d.Krei«au»schusse»

in Nienburg (Weser).

Bei der Gemeindeverwaltung
Uebach.Palenberg (Bez. Aachen,
rd. 16000 Einw.) sind möglichst bald

3 Angettelltenstellen
zu besetzen. Es handelt sich um je
eine Stelle
») für die allgemeine Verwaltung,
nj für das Polizeibüro,
c) für das Wohlfahrtsamt.

Die Vergütung erfolgt nach
Gruppe VII TO. ^.

Verlangt wird einwandfreies,
selbständiges Arbeitenundunbedingte
dienstliche und persönliche Zuver-
lässigkeit. Bewerber mit abgelegten
Prüfungen werden bevorzugt. Auf»
stiegsmöglichkeiten sind gegeben.

Ausführliche Bewerbungen sind
baldigst dem Unterzeichneten ein»
zureichen.
z, Mebach (Bezirk Aachen), 5. 6,1939.
2er Bürgermeister der Gemeinde

Uebach-Palenberg.
C a r l .

I m Dienst der Stadt Pößneck ist

eine statt»
Mtentenstelle,

Grundgehalt 2000 bis 2700 sM,
mit Aufrückung in eine Nürosekretär»
stelle 2000 bis 3500 M5, baldigst
zu besetzen. Voraussetzung: Ab»
legung der 1. Verwaltungsprüfung.

Bewerbungen mit dazugehörigen
Unterlagen bis 30. Juni 1939 an

1. Bürgermeister
der Stadt PSßneck.

Für die Kraftfahrzeugzulassung«!'
stelle sucht für 1. 7. 1939 einen

Angestellten
in Gruppe VlII TO. ^

Landrat in Lauban

Bei der Amtssparkaffe H a l v e r
ist sofort eine

Angestellte»»
zu besetzen. Beschäftigung in der
Buchhaltung oder als Kreditsach'
bearbeiter. Besoldung nach Gr. VI n
TO. ^ . Bewerber mit zwei Fach»
Prüfungen wollen Bewerbungen mit
den übl. Unterlagen an den Unter»
zeichneten einreichen,

Halver, den 6 6.1939.
Der Amtsbürgermeifter.

Steller,

Bei der Kreisausfchußoerwaltüng ist

eineAngestelltenttelle
M besetzen. Vergütung Gruppe VlII
TO. ^ . Bewerbungen mit Lebens«
lauf, Zeugnissen u. Lichtbild erbeten

Naugmo den 3. Juni 1939.
verVorfitzende d.Kreisausschusse»

Bei dem Kreisrechnungsprüfungs-
amt L ü d e n (Schlesien) sind

3 Verwaltung«'
angeftelltenftellen

(Vergütungsgruppe Vlb, VII und
VIII der Tarifordnung H) zu be-
setzen. Der Bewerber für die Stelle
der Vergütungsgruppe VI d muß
gründliche Kenntnisse des gemeind-
lichen Haushalts», Kassen- und Rech-
nungswesen nachweisen können und
imstande sein, den Leiter des Rech»
nungsprüfungsamts zu vertreten.
Ablegung der 2.Verwaltung« Prüfung
erforderlich. Der Bewerber für die
Stelle der Vergütungsgruppe VII
muß im Verwaltung«!», Kassen» und
Rechnungswesen firm sein und die
1. Verwaltungsprüfung abgelegt
haben. Der Bewerber für die Stelle
der Vergütungsgruppe VIII muh
Kenntnisse desVerwaltungs-, Kassen-
und Rechnungswesen nachweisen und
möglichst die 1. Verwaltungsprüfung
abgelegt haben.

I n der Hauptverwaltung wird
ferner die Stelle

einer LtenothMin
frei. Verg.Gr.VIII—VII TO. ̂ . Be»
werberin muß flott stenographieren
und Maschine schreiben können. Be-
werbungen sind sof. zu richten an den

Landrat in LSben lSchlefien).

Nallenftedt lHarz)
Sommerfrische,

6700 Einw., Kreisstadt,
sucht

Lach-
bealbeiter

für Allgem. Verwaltung
und Polizei. Antritt
1. August 1939.

Bewerbung. mitLebens«
lauf, Zeugnisabschriften
und Lichtbild bis 20. Juni
d. I . Besoldung je nach
Vorbildung Gruppe VII
bzw. Vlb TO. ^ .

Der Bürgermeister.

Beim Amte Kuchenheim, Kreis
Euskirchen (10 000 Einwohner) ist
baldigst eine

Angestelltenstelle
zu besetzen. Verlangt werden grünt»«
liche Fachkenntnisse auf allen Gebieten
der Kommunalverwaltung: Speztal»
kenntnisse sind besonders anzugeben.
Zum Besuch der Verwaltungsschule
wird Gelegenheit gegeben.

Vergütung je nach Vor» bzw. Aus»
bildung nach Gruppe VII bzw. Vlb
TO. ^ . — Bewerbungen mit den
üblichen Unterlagen, Lichtbild und
Handschrift!. Lebenslauf sind unter
Angabe des frühesten Eintrittes
umgehend an den Unterzeichneten
einzureichen.

Kuchenheim (Kreis Eusknchen),
den 1. Juni 1939.

Der Umtsbürgermeifter.
Dr. Gierlichs

Stadt Lieberose(N.»L.) s.z. alsb. Antr.

Verwaltungs-
angestellten.

Verg. Gruppe V bis VI PAT.
Eteinhauer, Vürgerm.

Für das Bauamt der Stadt Wülfrath
(Rheinland) (13 000 Einwohner) wird

ein jüngerer
Angestellter

sofort gesucht Vergütung nach Gr. VIII
der Tarifordnung ^ Ortsklasse L.
Bewerbungen mit den üblichen Unter»
lagen u. Angabe, wann der Dienst-
antritt erfolgen kann, sind umgehend
an den Unterzeichneten einzureichen.

Wülfrath, den 5. Juni 1939.
Der Bürgermeister.

I V.: (Äoetzen.

Die Stadt Bramsche sucht:

INerwaltungsgehillen
mit Erfahrungen im Melde» und
Erfaffungswesen.

IVerwllltungsgehillen
mit guten Leistungen in Kurz»
schrift und Maschinenschreiben, so»
wie Erfahrungen in der Akten»
Verwaltung.

Bes. je nach Leistung Gr. VlII—VI.
I. Vermaltungsplüfung erwünscht, je»
doch nicht Bedingung. Antritt nach
Vereinbarung. Bewerbungen um»
gehend an den Unterzeichneten.

Bramsche, den 7. Juni 1939.
Der Bürgermeister.

G a u s m a n n .
Bei der Stadtverwaltung Ammendorf
(Saalkreis), Reg.»Bez. Merseburg,
ist sofort die Stelle eines

Stlldtlelretiirs
zu besetzen (Stadtkasse). Besoldungs»
Gruppe 7 a RBO., Ortskl. c, 1. Ver»
waltungsprüfung. Bewerbungen und
zwar mit Lichtbild und Angabe, wann
Dienstantritt frühestens möglich, um»
gehend erbeten. Die Stelle ist für
Zivilanwärter freigegeben.

Ammendorf, den 9. Juni 1939.
Der Bürgermeister.

Für das Kreiswohlfahrtsamt Reu»
stettin wird zum sofortigen Eintritt

ein VerwaltungS'
angestellter

gesucht, der im besonderen Ersah»
rungen in der Bearbeitung von Für»
sorge «Angelegenheiten besitzt. Ne»
zahlung nach Gruppe VI d der TO. /^
sofern Prüfung II oder Prüfung I
und längere praktische Erfahrung.

Bewerbungen mit den üblichen
Unterlagen und Lichtbild bitte ich
^u richten an den
Vorfitzenden de» Krei«au»schufse»

Neustettin lPommern).

I n meiner Verwaltung ist zum
1. Juli 1939 in der Abteilung Polizei
(Paßangelegenheiten, Aufenthalts»
genehmigungen,Waffenschelne,Kenn»
tartenwesen)

eineAngeftelltenltelle
zu besetzen. Bezahlung nach der Ver»
gütungsgruppe VI!I TO. ^ .

Handschriftlich geschriebene Bewer»
bungen sind unter Beifügung von
Zeugnissen und eines Lichtbildes zu
richten an den

Landrat in Nudolftadt.
Bei der hiesigen Amtskafsenver»

waltung ist sofort die Stelle eines

Amtsrentmeifterz
zu besetzen. Bewerber muß die
zweite Verwaltungsprüfung abgelegt
haben oder bald ablegen und über
umfassende Kenntnisse im gesamten
Kassen» und Rechnungswesen ver»
fügen Besoldung erfolgt nach Gr. 4c'
der NNO. Anstellung erfolgt nach
einjähriger Probezeit
Amt Ningen, Krei« Uhrweiler.
Zum 1. Juli d. I , wird

ein Znlvettlll
für die Finanzabteilung gesucht

Bedingung: Nachweis der arischen
Abstammung, Ablegung der 1. und
2. Verwaltungsprüfung, langjährige
Erfahrungen im Haushalts», Kassen»
und Rechnungswesen.

Meldungen sind zu richten an:
Landrat de« Landkreise» Köln,

Personalabteilung,
Köln, St. Apernstraße 21.

I n der hiesigen Gemeindeverwaltung
(ca. 10000 Einwohner) sind alsbald

zwei VeMllltungz»
llngestelltenstellen

zu besetzen. Vergütungsgruppe VIll
bzw. VII der TO. ^ , Ort? klaffe L

Bewerber mit gründlichen Fach»
ke.nntn!ssen auf den Gebieten des
Steuerwesens, des Meldewesens oder
des Bau» und Sleolungswesens
wollen ihre Gesuche einreichen an den

Bürgermeister der Gemeinde
Gchöneiche bei Verlin.

Für die Hochbauabteilung meines
Stadtbauamtes wird für sofort o)er
fpäter ein

Ingenieur
der Fachrichtung Hochbau gesucht.
Vergütung erfolgt nach Gruppe VZ,
Ortsklasse L.

Bewerbungen mit allen Unter»
lagen nebst Lichtbild werden sofort
erbeten an

sberbürgermeister
lPersonalamt) Altenburg (Thür.j.



Bei der Stadtverwaltung Weißenfels ist sofort die Stelle eines

juristischen Hilfsarbeiters
zu besetzen. Bewerber müssen neben den allgemeinen Voraus-
setzungen die Befähigung zum Richteramt oder zum höheren
Verwaltungsdienst besitzen. Besoldung erfolgt nach Gruppe III
TO. >V, Ortsklasse L. Bei Bewährung besteht die Möglichkeit
späterer Ueberführung in das Beamtenverhältnis. Bewerbungen
mit Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisabschriften sowie Nachweis
der arischen Abstammung sind umgehend bei mir einzureichen.

Weißenfels, den 10. Juni 1939.

Der ^Oberbürgermeister.

Das Stadtbauamt der Gauhauptstadt Weimar (60 000 Einwohner) sucht

Hochbllutechniter
mit erfolgreicher Abschlußprüfung einer höheren technischen Lehranstalt.
Vergütung nach Gruppe Vla/Va der TO. ^ nach Maßnahme der Ne>
Währung; nach Gruppe lV der TO. ^ mit viersemestrigem Besuch einer
technischen Hochschule oder gleichwertige Kräfte mit langjährigen praktischen
Erfahrungen und entsprechender Tätigkeit.

Den Bewerbungen sind Lebenslauf, Unterlagen über die bisherige
Tätigkeit unter Betfügung beglaubigter Zeugnisabschriften, Nachweis der
deutschblutigen Abstammung und der politischen Zuverlässigkeit und Licht»
bild nebst Angabe des frühestens Zeitpunktes des Dienstantritts beizufügen.
Die Bewerbungen sind baldigst an den Unterzeichneten einzureichen.

Weimar, den 9. Juni 1939.
3er Sberbürgermeifter der Gauhauptftadt Weimar.

Bei dem Landratsamt (staatliche
Abteilung) in Bad Wildungen ist
sofort eine

Angeftelltenftelle
zu besetzen. Besoldung nach Gr. VIII
TO. ^ (früher Gr. V PAT.).

Bewerbungen unter Beifügung
von selbstgeschriebenem Lebenslauf,
Zeugnisabschriften und, wenn mögl.,
Lichtbild sind schnellstens, spätestens
bis zum 22. d. M., an den Unter»
zeichneten einzureichen.

Vad Wildungen, den 9. 6.1939.
Der Landrat.

Bei der hiesigen Amtsverwaltung
ist zum 15. Jul i 1939 die Stelle eines

Verwaltung«'
angestellten

zu besetzen. Besoldung erfolgt nach
Gruppe VII bzw. VI b TO. >V. Orts-
klasse C, Bewerbungen mit Lebens»
lauf, Lichtbild und sonstigen Unter
lagen sind umgehend einzureichen

Versmold, den 10. Juni 1939.
Der Amtsbürgermeister.

Ket tmann.

Bei der Stadtverwaltung Wangerin
(Pommern) ist sofort die Stelle eines

Verwaltungs-
angestellten

zu besetzen. Bewerber müssen gründ»
liche Kenntnisse im Registraturwesen,
sowie in der allgemeinen Verwaltung,
insbesondere auf dem Gebiete des
Standesamts» u. Erfassungswesens
besitzen. Beherrschung der Schreib»
Maschine u. Kurzschrift ist Bedingung.
Vergütung nach Gruppe V. evtl. nach
Gruppe VI des PAT. Geeignete
Bewerber wollen Gesuche mit Hand»
geschriebenem Lebenslauf, Lichtbild,
beglaubigten Zeugnisabschriften um°
gehend einreichen.

Die Stadtverwaltung der Gau-
hauptstadt W e i m a r sucht zum
alsbaldigen Antritt

Verwaltungs»
angestellte

mit Kenntnissen auf dem Gebiete der
Kommunalverwaltung. Vergütung
bei abgelegter I. Verwalt.-Prüfung
Gruppe VII TO. ^ . Da sich Vermal»
tungsschule am Ort befindet, ist Ge>
legenheit zur Ablegung der II. Ver-
waltungsprüfung günstig. Bewer»
düngen mit Lebenslauf, Zeugnis»
abschriften, Lichtbild und Nachweis
der deutschblutigen Abstammung
sind baldigst an den Unterzeichneten
einzureichen.

Der Oberbürgermeister
der Gauhauptstadt Weimar.

Sofort

Kallenangettellter
gesucht. Vergütung nach Gruppe VII
TO. ^ . Einrücken bei Bewährung
in Beamtenstelle nicht ausgeschlossen.
Erforderlich ist unbedingt kassentechn.
Vorbildung. Bewerbungen an
Bürgermeister der Stadt Tribsee«

l l l re is Grimmen).

I n meiner Verwaltung ist spätestens
zum 1 Oktober 1939 die Stelle eines

Vtlldtangestellten
für die Hauptverwaltung zu besetzen.
Vergütung erfolgt nach Gruppe VI o
der TO, ^ , sofern die II. Vermal»
tunasprüfung abgelegt ist. Bewerber
müssen in der Lage sein, Personal»
und Tarifangelegenheiten zu oear»
beiten und gute Erfahrungen auf
allen Gebieten der allgemeinen Ver>
waltung nachweisen können.

Bewerbungen mit Lichtbild und
den übrigen Unterlagen unter Angabe
des frühesten Dienstantritts sind bis
25. 6. 1939 einzureichen.

Oschersleben (Bode), 10. 6. 1939.
Der Vürgermeister.

Um Unterbreckungen in 6er Zusen6ung 6er

Vakanzen ^
2« vermeiden, bitten wir, 6ie Neubestellung reckt ba16 vornekmen
xu wollen, soweit 6ies nickt sckon gesckeken ist. Lexugspreis: vurck
6ie Postämter o6er 6irekt von 6er Qesckattsstelle (unter 3treikban6j
monatlick 1.80 NN.
Lei Postbestellungen. 6ie jede Postanstalt oder guck 6er Lestell-
briettrager annimmt, empkieklt es sick. 6en I'itel 6er Zeitung genau
anzugeben, möglickst unter Vorlegung eines Lxemplars unserer
Zeitung. Der Postbezug i»t vorreilkutter »1» <ler «Hirekre.
Der Lesteller spart Porto lür 6ie sonst nötige (ieI6üderweisung an
6ie (Jesckäktsstelle un6 sonstige I"luken. Postbestellungen können,
an 6as 2ust3n6ige Postamt gericktet, unfrankiert in jeden Lriekkasten
gesteckt wer6en, woraut 6as Lestellpersonal 6en Letrag kostenfrei
einriebt un6 vor Ablaut 6er Lexugsxeit erinnert bxw. eine neue
Quittung vorlegt. postdesteiiunsen »in<l keineskail» bell» Verlage
allxunieläen. ̂ ir6Xreu2ban686n6ung 6irektvon 6er(Ie8ckakt8ste1le
gewünsckt, so abonniert man 6urck Linsen6ung 6es Letrages kür
eine bestimmte Zeit im voraus mittels Zaklkarte »uk postsckeck-
Konto Lerlin Nr. 41286.

Verlas uncl Luctiliruckerei Otto 3ck^vartx
68, Lran<lenl,ursl3tr»üe 21

(Do.

Am städtischen Gymnasium in Stralsund ist sofort oder später

eine Studienratsstelle
zu besetzen. Als Lehrbefähigung ist Geschichte erforderlich, dazu Erdkunde
und Leibesübungen erwünscht. Auch andere Fachoerbindungen mit
Geschichte kommen in Frage.

Bewerbungen mit den erforderlichen Unterlagen, Lichtbild, Nachweis
der deutschblutigen Abstammung, einschl. der Ehefrau, Angabe über
Parteizugehörigkeit sind umgehend an mich einzureichen.
Der inStralsund.

An der Mädchen>Miltelschule der Reichsbauernstadt ist sofort die

stelle eines Vlittelschullehters
zu besetzen. Der Bewerber muß fähig sein, den gesamten Zeichen«
Unterricht zu geben und die Lehrbefählgung in Geschichte besitzen.
Erwünscht: Unterrichtserfahrung in Musik.

Nur Bewerber, die möglichst bald ohne Stellung einer Ersatz«
kraft abkömmlich find, werden gebeten, Bewerbungen mit Lebens!.,
beglaub. Zeugnisabschr. und Lichtb. umgehend einzureichen an den

Sberbiirgermeister der Neichsbauernftadt Goslar.

An der Freiherr»uom«Stein Schule (Oberschule für Mädchen — Haus»
wirtschaftliche Form —) ist eine

Vtudiematsftelle
zu besetzen. Lehrbefähigung in Deutsch, Geschichte, Englisch. Bewer-
bungen mit ausführlichem Lebenslauf, beglaubigten Zeugnisabschriften,
Lichtbild und Nachweis der Abstammung erbeten.

Goldap, den 31. Mai 1939. Der VÜrgermeifter.

An der städtischen Mittelschule für
Jungen und Mädchen soll alsbald
die Stelle e i n e s

Mittelschullehlers
besetzt werden, der Unterricht in
Biologie, Musik und Zeichnen zu
erteilen hat. I n Biologie ist Lehr»
befähigung erfordert,, in den übrigen
Fächern genügt evtl. besondere Unter»
richtserfahrung.

Die Kreisstadt Korbach (Reg.'Nez.
Kassel) hat 7500 Einwohner u. liegt
im Mittelpunkt des Waldecker Lan«
des zwischen Edersee u. Diemelsee.
Auch Oberschule und Landw. Schule
sind vorhanden

Bewerbungsgesuche mit den er»
forderlichen Unterlagen (Lebenslauf,
Lichtbild, Zeugnisabschriften usw.)
sind alsbald einzureichen.

Korbach, den 12. Juni 1939.
Der VÜrgermeifter.
Dr. Z immermann .

An der hiesigen Staatl. anerkannten
Adolf Hitler-Mittelschule ist infolge
Ausbaus der Schule zum 1. 8. d. I .

eine Mittelschul-
lehlerstelle

zu besetzen. Erforderlich ist
Lehrbefähigung:

1. für Mathematik,
2. für Englisch oder Französisch.

Bewerbungen unter Beifügung der
Zeugnisse, des Lebenslaufes, eines
Lichtbildes und des Nachweises der
arischen Abstammung — ggf. auch
der der Ehefrau — find bis zum
24. d. M. an den Unterzeichneten
zu richten.

Letschin, den 1. Juni 1939.
Der Vürgermeister.



Gesucht wird zum baldigen An»
tritt eine staatlich anerkannte

Besoldung nach TO. ^ VII. Ne»
Werbungen mit Lichtbild, Lebens»
lauf, beglaubigten Zeugnisabschriften
und Nachweis der arischen Ab»
stammung sind zu richten an das

Staatliche Gelundheitsamt
in Untlam lPommernj.

Bei der Stadtverwaltung Alfeld
(Leine), Ortsklasse L, sind umgehend

2 AnMelltenttellen
zu besetzen, und zwar:
tz. 2) eine Stelle in der Finanz-

und Gteuerabteilnng,
Vergütung nach Gruppe VII
der TO. ^ ,

b) eine Stelle i n d . Grundstücks,
Wohlfahrt», und Friedhofs-
verwaltung,
Vergütung nach Gruppe VIII
der TO, ^ .

Bewerber, die bereits in ähnlichen
Verwaltungszweigen tätig waren,
haben ihre Bewerbungen mitLebens»
lauf, Zeugnisabschriften und Lichtbild,
sowie Angabe des frühesten Antritts»
termins. sofort einzu, eichen.

Alfeld (Leine), den 12. Juni 1939.
Der Vürgermeister.

StenotwMn,
bei freier Station und gutem Gehalt
für sofort oder später gesucht. Be»
Werbungen mit Lebenslauf, Zeugnis»
abschriften, Lichtbild und Gehalts«
ansprüchen erbeten an

Fürstlich Lynar. Gräflich
Redern'fche Generalverwaltung
Greiffenberg (U.-M.) überUnaer-
münde. Fernruf Unaermünde 5N5.

Für die Kreis ausschuhverwaltung
wird zum sofortigen Eintritt ein

Angestellter
mit praktischen Kenntnissen im Wohl»
fahrtswesen gesucht. Die Vergütung
erfolgt nach Gruppe VII TO. ^ . Be»
Werbungen mit den üblichen Unter»
lagen nebst Lichtbild find umgehend
hier einzusenden.

Hanau, den 5. Juni 1939.
Der Vorfitzende

de« Kreisausschusse».
Löser, Landrat.

. ein StadtaWent
(Neichsbesoldungsgruppe ^ 8 2 )

2 ein Angestellter
(männlich oder weiblich)

zu sofort oder später gesucht, gu 2 :
Gehaltsansprüche sind anzugeben.
Newerbungsgesuche erbeten an

Koeppe, Bürgermeister.
Malchow (Mecklenburg), 8. 6. 39.

^ F ü r die Stadtkasse in M a n e n
(Rhld.) wird zum baldigen Eintritt

ein Kaffenangeftellter
(Vuchhalterj

mit guter Vorbildung und Kassen»
Praxis gesucht. Die Besoldung erfolgt
nach Gr VII TO. ^ Bewerbungen
mit den üblichen Unterlagen sind
umgehend an den Unterzeichneten
einzureichen.

Manen (Rhld). den 3.Juni 1939.
Der Bürgermeister

Wir teilen unfern Lesern noch die folgenden
uns bekanntgewordenen Vtellenausschrei»
bnngen mit, die teilweise chon in Zeitungen

usw. «ersffentNcht worden sind

Wir suchen

1 Hschbautechniler.
1 Tielbautechniler,

zeichnerisch und konstruktiv gewandt,
mit allen Arbeiten im Büro und
auf der Baustelle vertraut. Be«
Werbungen mit Lichtbild, Lebens»
lauf, Zeugnisabschriften, unter An»
gäbe der Gehaltsansplüche und des
frühesten Eintrittstermins find zu
richten unt. Nummer 101 an die Dort»
munder Union Brückenbau A.»G.,
Personalabteilung, D o r t m u n d ,
Sunderweg 86.

Gesucht von Reichsbehörde:

2) ein Nlluingenieur
mit maschinentechn. Kenntnissen
(Verbrennungskraftmaschinen u.
Elektromotors),

b) ein Vlluingenieur
mit Erfahrungen im Straßenbau
und Baustoffprüfwesen,

c) ein Vauinuenieur
mit Erfahrungen im Eisenbahn»
bzw Wasserbau.

Vorbildung zu 2 bis c: Abschluß
einer höheren technischen Staats»
lehranstalt. Die Bezahlung erfolgt
nach TO. ^ Verheiratete erhalten
Trennungsentschädigung U.Umzugs»
tostenvergütung nach den bestehenden
Bestimmungen. Bewerbungen sind
unter Beifügung eines ausführlichen,
selbstgeschrteb. Lebenslaufes, lücken»
loser Zeugnisabschriften und eines
Lichtbildes nebst Angabe des frühesten
Dienstantrittszeitpunktes, der jetzigen
Beschäfligungsstelle u. des bisherigen
Bruttoeinkommens zu richten an
Heere»waffenamt, Amtsgruppe für
Entwicklung u. Prüfung (WaPrüf 5),

Berl in NW. 87, Flotowstraße 5.

I m

bitten von
clen

An den städtischen Berufs» und
Berufsfachschulen S t o l b e r g (Rhl.)
sind zum 1. Oktober 1939

zwei Gewerbe-
oberlehrerttellen

für das Metallgewerbe zu besetzen.
Besoldung erf. nach GBG. 3 (Orts,
klaffe H, und 5°/° Sonderzuschlag,)
Bewerber werden bei Vergütung
der Umzugskosten in Planstellen über»
nommen. Der Unterricht ist in auf»
steigenden Fachkiassen zu erteilen.
(Unterrichtszeit vorw. vormittags.)
Stolberg (Rhl.). eine Stadt von
30000 Elnmohn. ist im besonderen
auf dem Gebiete des Metallgwerbes
industriell und Handwerk!, entwickelt.
Die Stadt liegt in landfchaftl. schöner
Umgebung (Nordeifel) an der Haupt»
strecke Köln—Aachen, etwa 10 km
von Aachen entfernt, das auch in
direkter Verbindung mit der elektri»
schen Stahenbahn zu erreichen ist.
Außer den ausgebauten Berufs» u.
Nerufsfachschulen (kaufmännische, ge»
werbliche u. Hauswirtschaft!. Berufs»
schule, Handelsschule und Haus»
Haltungsschule) befinden sich am Ort
eine Oberschule für Jungen und eine
Höhere Mädchenschule. — Newer»
bungen mit beglaubigten Unterlagen
bitte ich bald, bei mir einzureichen.

Stolberg (Rhl), den20.Mai 1939.
Der Bürgermeister.

sie NSV Äwett

bisher hat üie NS-Volkswohlfahrt
5737 Dauerkinüergärten errichtet.

Das Preußische Finanzministerium
sucht nach Berlin einen

Hochbautechniler
für Sonderaufgaben aus dem Gebiet
des landwirtschaftlichen u. forstlichen
Bauwesens. Bewerber muß in erster
Linie ein guter u. gewandt. Zeichner
sein. Besoldung erfolgt gem. TO. ^
in Gruppe VI bis V nach Alter und
Leistung. Bewerbern über 25 Jahre
kann Ministertalzulage gewährt wer»
den. Bewerbungen mit den üblichen
Unterlagen sowie Angaben des
frühesten Antrittstermins sind zu
richten an das

Preußische Finanzministerium,
Berl in C2 , Am Festungsgraben 1.

An der Gewerblichen Berufsschule
für den nördlichen Teil des Kreises
Wernigerode in Osterwieck (Harz) ist
zum 1. Okt. 1939 die Planstelle eines

Gewerbeoberlehrers
für das Metallgemerbe zu besetzen.
Eigenes Schulgebäude ist vorhanden.

Osterwieck ist landschaftlich fchön
im Ilsetal am Fuße des Fallstein
und in der Nähe des Harzes ge»
legen und durch seine alten kunst»
vollen niedersächsischen Fachwelt»
bauten bekannt. Besoldung nach
Grupne 3 GBG. ->- 600 A ^ Be»
soltungszuschuh. Anstellung nach
kurzer Probezeit, bei festangestellten
Lehrkräften sofort. Bewerbungen
mit den erforderlichen Unterlagen
sind sofort einzureichen.

Osterwieck (Harz), d. 25. Mai 1939.
Der Bürgermeister.

An der Kaufmännischen Berufs»
schule der Stadt Kassel find zum
1. Oktober 1939

2 Stellen für
Hllndeklehrer

zu besetzen. Lehrbefähigung f. Kurz»
schrift und Maschinenschreiben er»
wünscht. Besoldung nach § 3 GNG.
Bereits planmäßig angest. Handels«
obetlehrer können in das Beamten»
Verhältnis übernom. werden; sonst
wird planmäßige Anstellung bei Ne»
Währung nach kurzer Probezeit in
Aussicht gestellt.

Bewerbungen mit Lichtbild u. den
üblichen Unterlagen alsbald erbeten.

Der Oberbürgermeister.

An der hauswiltschaftlichen Abteilung
der Berufsschulen des Berufsschul-
Verbandes Kreis Herzogtum Lauen»
bürg ist zum l . Oktober oder früher
die Planstelle einer

Gewerbeoberlehrerin
Fachrichtung Hauswirtschaft, zu de»
setzen. Die Stelle wird bei Aner-
lennung der Berufsschulen des Ver»
bandes zur Fachoorfteherinstelle er»
weiteit, die Anerkennung ist beantragt.
Unterrichtsort ist Mölln, Luftkurort in
landschaftlichschönsterLage, Ortkel. L.

Bewerbungen mit Lichtbild und den
üblichen Unterlagen sind umgehend
einzureichen.

Ratzeburg (Lbg), am 23.5.1939.
DerVerbandsvorfteher d. Berufs«
fchuluerbandes Kreis Herzogtum
Lauenburg, llr, Iüttner, Landrat.

Für die Stellenausschreibungen verantwortlich
Pau l Apel t in BerliN'Zehlendurf: für d«
Anzeigenteil: Robert Büsche in Berlin.
Neukölln: Druck und Verlag: Ver lag u n l
Buchdruckerei Otto Schmartz «c Co.
Berlin SW. 68, Brandenburgstraße 21.
DA. 1. Vj. 39: 8108 einschliehl, Ktr»uv»l.
fand: 4NNN — Vl «



»el l I enthält die glnszahlen für
1—400 (XX) RM., und zwar

»n««nbe H, für jährl., halbjähilichen und
Vierteljahr! Abschl. (3ß6 S. stark) drosch.
RM. 10,-, aebd. RM. 12,-

«l««»nbe N für halbjährl. u. vierteljährl.
Abschluß (180S. ftarl) drosch. RM. ?,-,
«ebd. RM. 8,50

I n beiden Ausgaben sind sowohl dl«
ginstage als auch die Daten angegeben,

»e i l I I enthält die «eldbetriige von
1 bis 600000 Zinszahlen für 93 ver-
schieden« Zinssätze ('/» bis 12°/°), biosch.
RM. 3,50, gebunden R M . 4,75. Teil I I »st
nam«ntl.f Ttaffelrechnung verwendbar.

2 « d e r T e i l ist e i n z e l n k ä u f l i c h .

«e«Nn

5c!Mt5tüc!<e, Ves!c>sen8ê eli einzelner kiättes
unmögücli, Leim l̂5cfi5cti>28en >5t 5tet5 cies

2.50
2.SQ DPI.

l Stellengesuche
nnö Stellenwufche l

Nl» n l l i l Staatsexamen, Franz.,
U l . l i« l« . , Span., Gesch. (Musik),
mehrjähriger Aufenthalt in Spanien
u. Frankreich, 30 Jahre, led., kath.,
sucht geeigneten Wirkungskreis im
In» oder Ausland. 8 0 32

Wo braucht man

MM«! , als Lehrer?
(36 Jahre, Staatsexamen, kath., led ).
Ueberntmmt auch Französisch und
Italienisch. V C 3b
Vielseitig gebildete junge Dame,
staatlich aepr. Kindergärtnerin mit
Kunstschulstudium und Schwestern.
lielferinnen'Prüfung. Mitglied der
NSDAP, und NSLB.. 37 Ihr,, mit
Organisationstalent, im 9. I . selbst.,
sucht neuen größeren Wirkunastr.,
am liebsten Heimbetrieb. p k 37

Studienassessor«» (Deutsch. Gesch..
Kunstgesch., Prop.). z.Z. halbe Stelle
als Verwalterin einer Lehrerbund»
Bücherei, ungekündigt, sucht ganze
Stelle als w issenscha f t l i che
B i b l i o t h e k a r i n . ^»25
Technische Lehrerin (40 Jahre alt,
arisch, norddeutsch) für Handarbeit u.
Hauswirtschaft, sucht zum 1. Okt. 39
Tätigkeit in Schulbetrieb (beinah
10 I . Unterrichtspraxis). ? « 35
Philologe sucht 4 Wochen freie Pens,
i. Wald od. Höhenluft geg. Unterricht
i. Engt. Franz. (Lat. Ans). NX 33
Sportlehrer, Pädagoge, Absolvent
d. ehem. „Deutschen Hochschule für
Leibesübungen", erf. im Unterricht
m. Kindern aller Altersstufen, Unter»
richtspraxis in Turnen, Leichtathletik,
Schwimmen, Handball, Fußball,
Hockey, Sommerspielen, Boxen, Eis»
lauf, Tennis usw.— Wanderun gen —,
an Schulen u. Prtv. tätig gewesen,
sucht größeren Wirkungsbereich, z. N.
Schule, Landschulheim usw., auch
Ferienfreizeitgestaltung. N ^ 34

. Plivatlehrer,
(Philologe, Fächer Latein, Griech.,
Französ., Deutsch usw.) sucht für
Monat Juli in Land» oder Stadt»
Haushalt gute Unterkunft gegen Er»
teilung von Unterricht bzw. Nachhilfe
an Schüler aller Klassen. Neste
Referenzen und Erfolge. Angebote an

H. Krusenbaum,
Darson» über Pottangow,
Kreis Stolp (Pommern).

Alabemi le r in Geographie û
Naturwissensch., Pgn., sucht Stellung
Bewandert in Statistik, Siedlungs» u.
Wirtschaftsgeographie. WV 93

Krzieher-Heimleiter,
alle Sparten der Heimerziehung:
Landschulheim, Fürsorge» und NS.»
Jugendheim. Fachkraft für Jugend»
Hilfe. Parteiamtl. Tätigkeit, Jugend-
Psychologe, Sozialpädagoge, juristisch
und ökonomisch geschult, 29 I , Pg ,
NSLB,, in führenden Stellungen
tätig gewesen, sucht ähnl. Wtrkungskr.
sofort oder später. y 8 17
Studienassessor, 35 Ihr., Deutsch,
Englisch, Französisch, gute Zeugnisse,
Unterrichts erf. auch in and. Fächern,
sucht Anstellung an höherer Lehr-
anstalt. Wehrmachtschule, Verl bzw
Werkschule mit gleichzeitiger Aussicht
auf Aufstiegsmöglichkeit im Unter»
nehmen, Pg., NSFK. usw. Nord»
deutschland bevorzugt. U I119

N>« NlNl ^ I . . verh., ev., Pg ,
U l . >Ml l . , SA., ehem. Schulleiter,
erfolgr. organis Tätigkeit im Schul»
aufbau und in der Schulverwaltung,
Lehrfächer: Engl., Gesch., Franz,
Erdkunde, sucht Stell, an priv. höh.
Schule od. Iubringeschule. L 8 22

Studienrat i. N. (Lat., Griech, Dtsch.,
Gesch.. Frz. Erdk), evg., ledig, sucht
Stelle an Privatschule, YX3«

Hanslehrer, reichste Erf., ersttl.
Erfolge u. Zeugn., sucht St., sofort
oder später, auch Vertr. W Hl 6

Netterer, lediger

Mlerfllchmllnn
sucht passenden Wirkungskreis in
Büro» oder Verwaltung. l i 28

Verwaltungsangestellter, 29 I h r ,
verh,, 2 Kinder, möchte sich verändern.
Z. Zt. bei einer Stadt- und Amts-
Verwaltung mit 20000 Einwohnern
und 5 Gemeinden beschäftigt. Spe-
zialltät: Erfassungs» und Melde-
mesen, Statistik. 2 22

Vish. Landw. Kontroll-Veämter
sucht passenden Wirkungskreis in
Verwaltung oder Büro oder als

Giedlung«referent.
Vollst, abgeschl. Landw.»Bildung,
niedere Gymnasialbild, u. Fachschule.
Organis, u Aufbautalent u. Statistiker.
Umschulung auch möglich. 39 Jahre,
verh. 4 Kinder, Freik.»Kämpf./milit.
Dienstgrad Uffz. Antritt sofort.

Fritz Hartwig, Ebersdorf 670,
Löbau (Sachsen).

Ver».'An«ettellter,
41 Jahre, verh., 3Kinder, ohne Prüf.,
wünscht sich zu verändern. Auch in
der Ostmark oder Sudetengau.
Führe Gemeindeverwaltung von
2000 Einwohnern. N 26
Pers.-Sachbearbeiter (auch Bürol)
b.Neichsbeh.. altPg., 32, Gr.Vo,Sach-
kenner auf dem Geb. der neuen TO.,
ehem. Landesarbeitsrichter, 3 I . Be-
triebsobmann, will sich bald veränd.
Erw. ist eine mit Außendienst verb.
Tätigkeit in Pers.- bzw. Verw.'Abt.
(Gegend: Nerlin,Sachs.,Mitteldtschl,j.
Ang. erb. unt. N12366 an Henningers
Anzeigen« Vermittlung, Planen i.V.

Langjiihr. Vehordenllngeftellter,
3? I . , verh.. alt. Kämpfer, in ungek.
Stell., Obersek.-Reife, Absolvent der
Verw.»Akademie(Verw.-Dipl..Inh.),
firm im Steuer» (Verw.» u. Kassen»)
Wesen, beh. Stenographie u. Schreib-
Maschine, sucht sich zu verändern,
möglichst in Stell., wo Aussicht auf
spätere Uebernahme in das Beamten»
Verhältnis besteht. V 27

Gtadtoberinspeltor, verh, Pg., mit
langj Tätigkeit und mit allen Arbeiten,
bes. Etats-, Kassen- und Rechnungs»
wesen, einer Gemeindeverwaltung
eingehend vertraut, organis. begabt,
ist bereit, eine leitende Beamtenstelle
im Gau Oesterreich od. Sudetengau
zu übernehmen. y 30

Nassenangestellter mit 8 jähriger
Praxis und gründl. Kenntnissen im
Kassen-, Haushalts», Rechnungs»und
Verwaltungswesen sucht nach Ne»
endigung der 2 jährigen Dienstpflicht
(Herbst 1939) neuen Arbeitsplatz. 531

Verw.-AlMftellter,
58 I . verh., ar., Pg.. ohne Prüfung,
m, 7 jähr. Praxis b. Krelsverwaltung,
im früheren Beruf langjähr. Prokurist
einer Buchdruckerei, sucht wegen
Krankheit der Frau Stellung in
waldreicher Gegend, evtl. Tausch.
Rechnungsprüfungsamt oder Buch»
Haltung bevorzugt. N 9

Künstler (Maler und Graphiker),
evgl.. 28 I . , hum. Abitur, led., beste
Empf, Kritiken und Zeugn., staatl.
Auszetchn., Reichskunstkamm, sucht
Aufträge oder Befchäftigung als
Lehrkraft im Malen u. Zeichnen
oder ähnl., entweder Nord» u. Ost»
deutschland oder Ausland.

Technischer Inspektor (Ina HTö).
39 I . alt, Beamter auf Lebenszeit,
verh., Pg., langjährig erfahren im
Entwurf, Bau, Ueberwachung, Be»
trieb, Wirtschaftlichkeitskontrolle und
Instandhaltung v. Hetzungsanlagen
(Dampf», Warmwaffer u. Pumpen»
Heizungen), Dampfkochküchen, Des»
infektions u. Badeanlag,Maschinen»,
elektr. Licht- u Kraftanlagen, wünscht
sich in leitende Stelle als techn. Be»
amter zu verändern. Krankenanst,,
Kur> od. Badeverwaltungen, Heil» u.
Pflegeanstalten bevorz. l i 10

Verw.-Angeftellter, 29 I . verh,
SS.u.Parteianwärter, Obersekunda-
reife, 4 Semester Verw.»Akademie,
kaufm. vorgebildet, firm in all. Verw.»
Zweigen, GVB, REG. u. a.m., z.Z.
Nüroleiter, wünfcht sich zu verändern
(Geh.mittlLaufb), eotl. als Beamten-
anwärter (Geh. mittl. Lauft,.). » 98

Verwaltungsangestellte, in ungek.
Stellung, Dr. rer. pol., 2. Verm »
Prüf., 14 I . Kommunalverwaltungs»
Praxis, feit 7 I . als Sachbearbeiterin
eines größeren Wohlfahrtsamts tätig,
sucht Beamtenstelle in der Wohl-
fahrtsverwaltung oder leitenden
Posten in der sozialen Fürsorge eines
größeren Betriebs. ^ 23

Wunder NeMllltor
empfiehlt sich zur Umstellung von
Behörden - Registraturen auf der
Grundlage des Einheitsplanes des
Deutschen Gemeindetages. ^ 18
Amt»- u. Gemeindeselretiir, 26 I .
alt, Prüfung I mit Erfolg bestanden,
wünscht sich zu verändern. Durchaus
selbständig in allen Verwaltungs»
zweigen, da in verschiedenen größeren
und kleineren Verwaltungen tätig
gewesen, z. Zt. Leiter der Polizei»
Verwaltung u. des Standesamts, firm
in Kurzschrift «.Schreibmaschine. «20

Staat!, gedr. Vermefsungstechn.,
25 Ihr., OII-Reife, 8 Ihr. im Fach,
Erfahrung, i. sämtl. vorkommenden
Arbeiten, sucht Anst. b. Behörde,
um sich zu verbessern. Freigabe»
bescheinigung vorh.! Schles. bevorz.
Angeo. mit Gehaltsangaden u. Auf»
stiegsmögltchkeit usw. erbeten.

Lothar Ulitzner,
Steinau (Oder), Friedrichstraße 16.

Sparlassenrendant, Beamter, 3 9 I ,
verh., 3 Kinder, Ehrenzeichenträger,
sucht verantwortungso. und ausbauf.
neuen Wirkungskreis. ^l 29

Leitender Vern,.-Veamtel
d»r Gemeindeverwaltung einschl, Siedlungs» und Schulwesen (darunter
über 9 Jahre in leitender Stellung), organisatorisch begabt, 37 Jahre
alt, verh., Pg.. ;. Z. Leiter einer kleinen Stadtgemeinde, sucht groß.
Wirkungskreis in verantwortlicher und leitender Stellung, gegebenen»
falls im Sudetenland. W3ö

mit staatl. Anerkennung, seit 1931 Abteilungsleiter
in prio. Wohlfahrtspflegeorgantsation, sucht in

Süddeutschland eine ähnliche Position bei Behörde. l i 34



Bücher
Deutsche Verwaltungs« Kartei. Herausgegeben von Ober-

bürgermeister Prof. Dr. Dr. W e i d e m a n n , Ministerial-
dirigent Dr. Medicus und Hauptstellenleiter Dr. Mül le r .
Berlin: Verlag für Recht und Verwaltung G. m. b. H.

Die 1. Folge (April 1939) des 14. Jahrgangs bringt folgende
Karten: Protektorat Böhmen und Mähren, Veröffentlichungswesen (Die
neuen Rechts» und Verwaltungsvorschriften), Grundlagen der Gemeinde»
Verfassung (Benennung und Hoheitszeichen der Gemeinden), Wirtschaft»
liche Betätigung der Gemeinden, Verteilung von Arbeitskräften (Oester»
reich, Sudetengau), Arbeitseinsatz (Vierjahresplan). Arbeitsbeschaffung,
Heilpraktilergesetz Dr. L.

Das Neue Personenstandsrecht. Von Rechtsrat Dr.G. Voehm,
Leipzig. (Gegenwartsfragen der Deutschen Gemeinde, heraus-
gegeben von Univ.-Prof. Dr. F. Boesler, Königsberg und
Stadtkämmerer Dr. I . Köhler, Leipzig, Heft 1). Leipzig:
A.Deichertsche Verlagsbuchhandlung. 94 S. 1939. 2,80 RM.

Wenn die Herausgeber der neuen Schriftensammlung „Gegenwarts»
fragen der Deutschen Gemeinde" besonderen Wert darauf legen, „daß
jeweils beim Auftauchen neuer Vorgänge und Tatsachen von entscheidender
Bedeutung über sie von berufener Seite in wissenschaftlich gründlicher
und praktisch verständlicher Art das Wesentliche gesagt und damit die
Arbeit des täglichen Lebens in der Gemeinde gefördert wird", so trifft
dies für das vorliegende erste Heft der Sammlung in vollem Umfange
zu. Es gibt eine ausführliche systematische Darstellung des deutschen
Personenstandsrechts nach dem neuen Personenstandsgesetz vom 3. No»
oember 1937. Sie ist in Anlehnung an die Gliederung des Gesetzes
selbst, jedoch noch über sie hinausgehend, ganz vorzüglich durchgegliedert.
Besonders gelungen und daher hervorzuheben ist die Herausarbeitung
der acht leitenden Grundsätze des neuen deutschen Personenstandsrechts.
Die Schrift verdient weiteste Verbreitung. Dr. I e h r f e l d .

A h n e n t a f e l . Herausgegeben vom Ver lag Hermann Schroedel,
Hal le (Saale). 25 Rpf.

Die Schroedel'sche Ahnentafel ist praktisch und übersichtlich; sie kann
entschieden empfohlen werden. Es ist bekannt, daß Schulen, die sie
bereits eingeführt haben, fie äußerst günstig beurteilen. Sch.

Das gesamte Grundsteuerrecht und das Hauszinssteuerrecht
des Reiches und der Länder. Von Troeger und Groß.
Fachverlag für Wirtschafts- und Steuerrecht G. m. b. H.,
Stuttgart-S. Preis für den 3. Nachtrag (50 Ergänzungs-
blätter) 2,50 RM.

Durch diesen Nachtrag wird das in Nr. 7 dieser Zeitschrift besprochene
Werk auf den Stand vom 1. März 1939 gebracht. Da sowohl beim
Reichsrecht zahlreiche Ergänzungen durch Rechtsprechung, Schrifttum und
neue Verordnungen berichtigt sind, wie auch beim Landesrecht, kann
dieses Werk, als durchaus zuverlässiger Führer durch die schwierige
Materie bezeichnet werden. Dr. L e h m a n n .

Wirtschaftliche Verordnungsweise und Reichsregelbetrag
in der Krankenversicherung. (Heft 37: „Wege zurKassen-
praxis", Schulungsschriften der „Arbeiter-Versorgung".)
Von Helmut Mende, Mitarbeiter der Landesgeschäftsstelle
Berlin des Reichsverbandes der Innungskrankenkassen. 1939.
Berlin-Lichterfelde: Verlag Langewort. 52 Seiten. v i n ^ , 5 .
Preis kart. 1,60 RM.

Der sparsamen Verwendung der Kassenmittel dienen eine Reihe
gesetzlicher und vertraglicher Bestimmungen. Wenn auch diese Beftim»
mungen in erster Linie für die Kassenärzte und die Apotheker geschaffen
sind, so ist es letzten Endes doch die Kafsenverwaltung, die für alles, was
mit der Betreuung der Krankenversicherung zusammenhängt, verantwort»
lich ist. Nicht nur zur eigenen Fortbildung, sondern vor allen Dingen
im Interesse der Kassenverwaltungen, die auf Sparsamkeit bedacht sein
müssen, sollte deshalb jeder Kassenangestellte dem hier behandelten Stoff
die notwendige Aufmerksamkeit schenken. M i t dem vorliegenden Schulungs»
Heft, das übrigens eine wertvolle Ergänzung zu dem Schulungsheft 29
von Dr. Peters darstellt, wird ein Ueberblick über die für die Kranken«
lassen sehr wichtigen Gebiete gegeben. Ihre Kenntnis ist in der Praxis
nicht zu entbehren. Der Verfasser hat sich dabei auf das Wichtigste
beschränkt. Die einzelnen Bestimmungen wurden kurz besprochen. Der
eingehenden Unterrichtung dienen die im Anhang abgedruckten Bestim»
mungen und die bei den einzelnen Abschnitten angebrachten Hinweise
auf das Schrifttum. Auch dieses neue Schulungsheft bietet — wie die
bisherigen — eine brauchbare Grundlage, auf der durch eifriges Selbst»
studium weitergearbeitet werden kann.

Preußisches Verwaltungsrecht. Sammlung des geltenden
Rechts in jeweils neuestem Stande. Textausgabe mit
Verweisungen, Angaben über Schrifttum und Sachverzeich--
nis von Professor Dr. W. Weber. Ergänzungsblätter,
2. Lieferung, Februar 1939. 109 Blätter. München:
C. H. Beck. 2,80 RM.

Die Webersche Sammlung des preußischen Verwaltungsrechts ue>
sprach ich s. Zt. hier (vgl. Nr. 29/1937 und Nr. 15/1938). Zu der zuletzt
angezeigten Ergänzungslieferung ist jetzt die zweite gekommen. Durch
sie werden namentlich diejenigen Bestimmungen des preußischen Ver»
waltungsrechts ausgeschieden, die inzwischen durch den Erlaß reichsrecht»
licher Vorschriften gegenstandslos geworden sind. Das ist eine beträcht»
liche Anzahl. Andererseits bringt die Lieferung neuen Rechtsstoff bei,
der für Preußen allein in Betracht kommt, indessen auch für den nicht»
preußifchen Lefer von Bedeutung sein kann. Es handelt sich dabei, um
nur einiges besonders Wichtiges zu nennen, u. a. um den Handel mit
Giften, um Steuer» und Finanzrecht (Anpassung an die Realsteuergesetze
des Reichs, Landesfinanzausgleich, Hauszinssteuer, Mittelschulfinanzgesetz),
Gaststättenrecht (Sperroerordnung) und Polizeirecht. Dr. Zeh r fe ld .

Kommentar zum Grundsteuergesetz. (Reichsges. v. 1.12. 1936
mit allen ergänzenden Vorschriften.) Von Dr. Franz Scholz,
Geh. Iustizrat, Senatspräsident des Preuh. Oberoerwaltungs-
gerichts. 2. Ersatz- und Ergänzungslieferung, ausgegeben
Februar 1939. Köln: Verlag Dr. Otto Schmidt.

Die vorliegende Lieferung enthält 144 Seiten. I m Gegensatz zu
der gleichzeitig erschienenen Ergänzungslieferung zu dem Werke von
Abraham, Gemeroesteuergesetz, ist der Verfasser noch nicht in der Lage,
Entscheidungen des RFH. zu bringen, da, wie bekannt, solche Entschei»
düngen auf dem Gebiete der neuen Grundsteuer noch nicht vorliegen.
Auch in Zukunft wird sich das Grundsteuerrecht, seiner Eigenart entsprechend,
weniger durch die Rechtsprechung als durch Verwaltungsanordnungen
weiter entwickeln. Der Verfasser bringt in dieser Lieferung deshalb im
wesentlichen die Ergänzungen seines Werkes, die durch die zahlreichen
neuen Ministerialerlasse ötig geworden sind. Das Grundsteuerrecht ist.
wie ich bereits einmal an anderer Stelle näher angeführt hatte, insbe»
sondere durch die zahlreichen verschiedenen Kategorien der befreiten und
begünstigten Grundstücksarten (alter, mittlerer und neuester Neuhausbesitz
usw) derartig kompliziert geworden, daß ein Erläuterungswerk aus fach»
kundiger Hand, anders als unter der Herrschaft des alten Grundsteuer»
rechts, für jeden Fachmann unentbehrlich geworden ist. Roh de.

So lebt die Waldgemeinschaft. Von Hugo Keller. 2. Heft:
Biologische Landschaftskunde. 232 Schwarz-Weiß-Zeich-
nungen mit erklärendem Text. Querformat. 1938.'Leipzig:
Ernst Wunderlich. Kart. 4,— RM.

Das Werk ist gut zu verwerten im Biologieunterricht. Es dürfte
sich jedoch empfehlen, nicht zu ausgiebigen Gebrauch hiervon zu machen,
denn das Wichtigste für den Biologieunterricht ist und bleibt Beob»
achtung im Freien! L.

Neues Beamtenrecht für Großdeutschland. Von Staats-
minister a. D. Dr. H e i n z M ü l l e r und Regierungsrat
Dr. Eckhardt. Herausgegeben von Oberlandesgerichtsrat a. D.
Schaeffer. Leipzig: Schaeffer-Verlag W. Kohlhammer.
108 Seiten. Preis 2,40 RM.

Das Buch behandelt im ersten Abschnitt entsprechend den Bestim»
mungen des Deutschen Beamtengesetzes das Beamtenrecht im allgemeinen
und im zweiten Abschnitt die Dienststrafordnung, I n der bekannten
Form der Schaeffer»Bände ist die Materie übersichtlich und einprägsam
dargestellt. Auch dieser „Schaeffer Grundriß" wird allen, insbesondere
aber Studierenden und Beamtenanwältern für ihre Schulung ein wert'
volles und ausgezeichnetes Hilfsmittel sein, das zur Anschaffung bestens
empfohlen werden kann. Dr. Schneider.

Zeitschr i f ten ^ - ^
Aus der Natur (Der Naturforscher). Maiheft: 34 Seiten

mit 25 Abb. Berlin-Lichterfelde: Hugo Bermühler. Viertel-
jährlich 2,50 R M . Einzelheft 1 RM. (Probeheft kostenlos!)

Aus dem I n h a l t : Vom Blütenleben geschützter Frühlings,
pflanzen. Von Prof. Dr. W. Schoenichen. — Vom Pollentorn der
Nadelhölzer. Von Hans Kühlwein. — Die Stimme der Landfchaft.
Von Dr. H. Fridnig. — Die Paarung der Weinbergschnecke. Von
Dr. R. Bott.
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